m deutſcher Währg. 5 RM. 


die Volkspartei auf ihren Beſchlüſſen, dann wird die 


es werden ſoll, darüber weiß kei 


Entſcheidungen, 


Es muß ſeine 


Kontrolle. Immer wieder 
Abſchlußbericht Augen 


militäriſch und in größtem 


organe werden faſt nur 2 

ſeiner Freunde zuſammengeſetzt ſein. 
b 15 daß es 
deiniſche Zone 


N 


ſtellen, um politiſche Erpre 


Sie betreffen die ſogenaunte Kontrolle 


ſiſche Politik iſt ſeit 
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die politiſche Woche. 
Der erſte Verſuch einer Regierungsbildung geſcheitert. 
Das „korrigierte“ Fehlurteil des Volles. — Die Entſcheidung 
des Zentrums. — Was nun? — Um die Räumung der 
Kölner Zone. — Die Frage der militäriſchen Kontrolle. — 
Auf dem Weg zur Neutralifierung des Rheinlandes. — 
Der erſte Verſuch einer Regierungsbildung iſt geſcheitert. 
Das Zentrum hat die Beteiligung an einer Regierung aus 
den Parteien rechts des Zentrums abgelehnt, hat, als nach 
wie vor erſtrebenswert, die große 5 e 
auf eine Regierung der Mitte hin, wie Deutichland fie bereits 
hatte. Es verlohnt, auf bie Entwickelung der Dinge einen 
Rückblick zu werfen. Das deutſche Volk iſt an dieſe Kriſen 
gewöhnt und vergißt ſie leicht. Der Ausgang der Wahlen 
gab ein unerwartetes Bild. Das Fehlurteil des Volkes — 
wie die Linke die Wahlen vom 4. Mai nannte — ſollte 
„korrigiert“ werden. Was geſchah? Die radikalen Mane 
parteien wurden geſchwächt. Sonſt aber blieb der Mächte⸗ 
ſtand der Parteien. Die Linke ſuchte einen Linksruck zu 
Gegenteil. 


beweiſen. Auf der Rechten erklärte man das 
ierung aus Zentrum, 


Und in der Tat war eine Mehrheitsregieru 
Volkspartei, d Bayeriſcher Volkspartei M 


Deutſchnationalen un 0 
möglich geworden. Die Demokraten waren dazu nicht mehr 
notwendig. Die! 5 
ſequenz. Das Kabinett erklärte ſeinen ö 
und die Rechte erwarteten den Eintritt des Zentrums in eine 
bürgerliche Regierung ohne Demokraten. ieſe Erwartung 
hat ſich nicht erfüllt. Im Laufe der letzten Woche ging ſicht⸗ 
lich im Zentrum die Bewegung dahin, einer ſolchen Regierung 
ſich zu verſagen. 0 5 5 8 Entſcheidung 
verſchärften ſich die Gegenfäge zwilgzen a 

ah nd bei ähnlichen Fällen ſchon früher zu ver⸗ 


in Deich 
das in Deuiſch Am Mittwoch beauftragte der Reichspräsident 


i war. 9 
1 mit der Kabinettsbildung. Dieſer erbat ſich 
Bedenkzeit, — bis ſich die Zentrums fraknon entſchieden hatte. 
Nach dem Beſchluß des entrums lehnte Streſemann den 
Antrag ab. | 9 er 

Damit war der erite Verſuch einer Regierungsbildung 


8 Wie iſt nun die Lage? Beharren Zentrum und 


e 
8 BEN a fon i nic „ . u . 4 R . 
un die „6p die alle Minderheitskoalition 


d die Hoffnu 
hat man aher Hoff ud Voltspartei wieder herzuſtellen. 


8 Demokraten, Zentrum und Bo r 
Die entſcheidende 255 iſt nun: Wird ſich die Deutſche Volis⸗ 
partei dazu e Nach der bisherigen Stellungnahme 
St nns und der Frattion entlich nich 
A e beſagt, daß der Reichspräſident den Kan ler 
empfangen habe, worauf dieſer ſich in ben Reichstag begeben 
habe, „um mit den Parteiführer über die zu treffende Ent. 
ſcheidung Fühlung zu nehmen.“ Dieſe Fühlung war erfolg⸗ 
los, der Kanzler mußte ere Dune ole dn ei mer 

BR RN WEGE « faldemokratie ſc 
mühungen mitteilen. Die Sozialde guten vor. Wie 


10 „Demokraten und 
Koalition aus S P. D., D n Menſch etwas zu jagen. 


N 1: Deutſchland außenpolitiſche Loge, die 
den Bi denen bes Neid ſte e ee eine 
ſofortige Löſung der Kriſe und eine Ann ierung! 
Die Frage der Räumung, der Kölner Zun wir 
Immer u Die 1 5 er a eben, N. am 
10. ar nicht geräumt wird; 
ich Pre Wa der Werde 50 ae 
15 das Für und Wider in der er ide 7 5 ehe 


muß oder nicht. Davon 
ſondern auch 


den Beſchluß andern allein rd a 


und vor aller Welt 


iſt die Frage der militärischen 
05 die Feen ee 


Immer klarer tritt N 
chland als 920 5 
ungen zu verſucher N 
mung find die Pläne, die 
n Rom durchgeſetzt hat. 


vertreten. 
Nicht minder brennend 


Frankreichs hervor, Deutſ 


als dieſe 


viel gefährlicher 
2 Völkerbundrat 


riand im 


bund, der ſich Deutſchland laut 


Verfailler Vertrages unterwerfen muß. 

Jahr und Tag am he 

Kontrolle über Deutschland in die Hand & befommen, f 
eutgegen den urſprünglichen Abſichten des B 

Umfang zu organiſieren. as 

. Den dauernden 1 5 e 

ir D wird ein Franzoſe haben. : 

a Vong Franzosen und Vertretern 

Das Gefährlichſte 

iſt, 


einzubeziehen. Mehr 


Frankreich gelungen 
4 die Kontrolle 


ofen 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung. Arbeits nieberlegun oder Aus ie 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der en Ader Wade K ee 


zeigt ein Blick auf die Rheinlandkommiſſion. Das Rheinland 


Koalition erklärt und ſteuertf 


deutſche Volkspartei zog daraus die Kon⸗ 
an 5 Rücktritt. Streſemann Fi 


Parteien, wie 


Bildung 


per geen em Kane 7 


emühen 9 


Fi Sue Chef der Regierung im Laufe der Jahre eine ungeheure 
n 


die entmilitariſierte] Zu 
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Einzelnummer 15 Groſchen 


er W Cageblalt 


. Mr ee Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm Breit) 45 Gr 
für die Willümeterzeile ae Groſchen 
f meteil 45 G 5 
2 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) . 5 


(Pofener Warte) 


Das Ausmaß dieſer Kommiſſion liegt i % 15 
1 gt in der Hand Frank⸗ 

i i unge. reichs. Von einer lt 7500 Hand Frank⸗ 
FFFVVC L TERSERLL EEE a ee Ba ae en 
a Worten: Frankreich kann und wird im Rhein⸗ ſierung der Rheinlande beſchritten. Und a ee 
nd eine Kontrollkommiſſion einrichten. Was das bedeutet, dieſe Entſcheidungen geht, vertut 0 wi a de um 

et ; koſtbaren Tage mit Kri : en Reich die 

wird eine zweite, dauernde Rheinlandkommiſſion bekommen. bl Volk —.— eee e e man 

geneinander. 


Ein Jahr Regierung Grabski. 


Eine Preſſeſtimme. — Grabski an die Preſſevertreter. — Rückblicke und Ausblicke 


noch! Der franzöſiſche Vorſitzende der „Inveſtigations⸗ 
kommiſſion“ wird das Recht haben, ſtändige ene 


feſt zugreifende Hand ſpürbar. geſtellt werden wüſſe 
fe Die Er / 


Mitten im Tanz der 15 


Und ebenſo wie in der urſprüngli 
grass des e een e 
. a n au 2 — * 

ne ie Programms in ber alästiden . neuen "bes 
ehe in * — 77 Ja Reſſorts, der militäriſchen 2 
e eee e e der bet e Pian e 
eniftand allmäßlich die Regierung. N 
Die Größe des von dieſer Regierung i 
Gen ed: been B . ie 


Ara daß das, was er getan, au 
i 


Es iſt bei uns ein geradezu paradozer Zufi eingetreten ‚| niert den Seinen wie den & ern 

* N 205 5 . ter 1 i een 05 ’ i 
Fe ana Wie, wer ten, Se m Ian ee 
b 2 eee a 1 I, ent der 3 ; . 2 
e e 
Arbeit dieſes Miniſterpräſidenten wird noch mand ch es Fa m Gm fließt mit einem A — 


Der u 8 
bine tte denk, beg feige er che Charaktet des ga 


VVVVVVTVCTTTTTTCCCCC Der prtämeieriiäen Seperungen, 
es enjet,, nfälihenb, bzen beingen wir Die außfüht-| porzufen In ber Ser kamm pie Dumme Keibungen per. 
I erichterſtattung Minikerpräfidenten T bei der r Tat kann die Mufterleition des 3 
ar ie er vor einem großen Kreis der Preſſevertreter in 858 pe 1 ge Be ammenſetzung im Seſm nur 
schien bat egen inte werden folen, de de eee e aun Se» ‚Sebineh, bie pale t Se erfüllen 
„en führenden pelniſchen vorliegen und die Überfekungen | Bei etwas 8 benen m ß ak 3 jein. 
g er Sejm ſein 


Verhältni N e 

Dr Hd a are Ba LESER Der Sejm 
iebergeit jürgen Fännte — Das wissen Te en 

Die Regi er fie wiſſen auch, meshalb er fie nicht ſtu . 

m R erg Mrd guten er keine andere bilden kann. rat. Weil 

kriege, in 

een 

a „uin dem von 

gen, in r 


8 bollgogenen Serke, fn a 

090 e al e Grabe oine ene e. 
wird denn alſo in der tej dunte. Warum 
deen 10 Lee der Mee ee e, ba 
21 Ar I cr u — gegen das an 
en Be 
THE 1. der Luft. fe e ee buen des Tat 


absti 
! ede, daß fie don allen Seiten ber Sei 
Unterfehteb, ber nase hören wird. Aber deer 
der politiſchen 5 5 N Seer 


. ewig für ſehr 
durch nichts dos Gleichgewicht d t ; 
re ihrer Tabgheit wird e e de bea 
bee e e ee ER 
erbienß für ſich fe 5 für den urch 
Tb zu ſuchen. 
* 
Miniſterpräfident Grabski f 
2 8 Tehrehtoges [einer Mee genen et Fele 
n Jahr der Arbeit der 0 
Dos r r 28 igen Regiern 
Bi Duden, a 5 Rückblick, um mir — Har 
Regierung au 1 er N eee 
Jedes Biertelſahr ondere Merkmale angenommen 
n e e ee ee gestern ger Ale wir fe e des Br Huren; Se @ g 
gefälnis|des Nane für Sung der fe c de Fee h 
x r Ausgleichung der Ausgaben und 9 Fran — 
ai 5 „gu eich 33 . 8 Anleihe en 
Staats lebens betrifft, im erg die Sher 
der Eiſenbahnen — 0. ene Seither genie 
„Bart Polski“ durch die 


K 8 Vierteljahr wurde die 
Mai rten wir das neue Geld ein. 


Was audere Angelegenheiten ifft, f 

5 0 o traten wi 
e 
der Handelsbilanz und den 841K Kr A 


trife. 

m dritten Vierteljahr wurde ein £ 1 
a, ber e ür Artikel e ‚der die 
mehr die 8 tune Tarif betonte natürlich zum 
nahm größten 11 tipität der Bilanz. Die Anbuit os 
165000 Arb ne und am 1. September 95 Re rise 
der Woche abel fe, wobei ſehr biele Anstalten nur dal Te Po 
loſenheihil arbeiteten. Im Auguſt begann die Regierun Ar eite. 
0% Milte, Hie, de 8 000 zum 1. Dezember gahlte Ye 
fe der Kut entſchloß fich Perſonen zugute kamen. Unger 


erun, 
nd ir 
g. und die Unmöglichkeit der 


dem aber wurde die neue Eee ee begrützt. 


* gehenden 
eru 1 bar a 

v e * 
Das hat 2 15 
18. 4 als er zum 
gleichſam den einen We 


der nicht zahlreichen Galerie e Perſönlichkeiten 


Whadystaw Grabs ki i in ſeiner politiſchen 


egenwärtigt, welche inneren Veränderungen in i 

im Laufe des letzten Jahres vorgegangen ſind. Vir ge ihn 

ewißz nicht nahe treten, feifttelfen daß er in bieler 

Jeit ehr viel 70 1 5 und ſehr viel gelernt het. 

Er ill in dieſer Hinſicht eine eigenartige Perſönlichteit in Polen 
Wir ſchrieben vor einem Jahre an dieſer Stelle, daß die neu⸗ 

geſchaffeue Regierung Grabski das Merkmal der Eilfertigteit und 


Bergänglichtet’ trage. Das war kein Zufall. In der damaligen 

Zuſammenſetzung bes Kabinetts trat die Gilfertigteit und Ver uvor unifizi die Regierun 2 j 

uſcmnter 3 d 1 jer- unifiz er zung zur Dotation bereite 

n e dessen bien mit dom Geh De Base Kg Dr Sehen um Bahnen d. ee 
f an ie Regierung 


— 2 Pofener Tageblatt. + 


— — — N a N ſehrs im Hinblick auf die herannahenden Feiertage angeorbnet: 
der gebze del dep Darigeben in Url diere — — Aus Herrn € ugutts Rede. babe e e e ec ei 
x > 0 BL. < 4 1 ; n: 8 we: 3 1 om 

Zur Induſtriekriſe, die im Auguſt ſo ſcharfe Formen annahm, In der Rede, die Herr Thugutt bei ſeiner Anweſenheit nr ee Feieklagsrube zu verſchaffen, ſoll NV en 
trat in demſelben Monat eine ſehr beträchtliche Mißernte hinzu. Wilna hielt, hat er folgendes gejagt, das hier beſonders feſtge⸗ 24. 12. 6 Uhr abends bis zum 26. 2. 6 Uhr rler ügen Rück⸗ 
Der Roggen ſchnellte um 100 Prozent empor. halten ſei: x nahme bon Militärtransportzügen, e 
Zur Gegenaktion gegen die Folgen der Mißernte, auf dem „Ich möchte vorläufig nichts weiter propatzieren, als die Durch⸗ wandererzügen, Zügen mit Waren. 1 werden. Im 
Gebiete der Lebensmittel, war die Regierung eines Abwehrmittels, führung der Grundſätze der Verfaſſung, ihre Durchführung in} Zügen mit lebendem 1 ſich die Danziger. Poſener und 
der Schließung der Ausfuhr beraubt, da der Seim dieſes Mittel vollem Umfauge, aufrichtig bis zum Schluß. Hinblick auf die Feiertage wer mit den zuſtändigen deutſchen 


9 ier 9 5 d S rt 2 > 2 3 1 2 *; trektionen digen 

der Regierung vor Antritt der Sommerferien nahm. Das tragiſche Mißverſtändnis, welches das gegenwärtige Ver⸗ e e e 
Die Poniatowski⸗Brücke. c } 

Die Eröffnung der Poniatowski⸗Brücke in Warſchau, die für den 


ührung des 
25 eſehen war, iſt nun von der Zuendefü 
Eye em der Aleſa 3go Maja abhängig gemacht 


worden. 


Das dritte Vierteljahr war ein Zeftabſchnitt, wo fich viele un⸗ pältnis der nationalen Minderheiten zu uns hervorgerufen hat, 
günftige Erſcheinungen im Staatsleben anhäuften, zumfiſt ein Unglück für uns und ein Unglück für fie. Ich 
Beiſpiel die Banditengefahr in den Oſtmarken. Von günſtigen hoffe jedoch, daß die Zutunft es geſtatten wird, ihnen und uns 
Erſcheinungen muß die Durchbringung der Minderheitengeſetze, zu verdolmetſchen, baß wir nur in gemeinſamer Arbeit 
die Einbringung der Selbſtverwaltungsgeſetze und müſſen die und in gemeinſamer Verbindung unſere Exiſtenz retten 
Erfolge auf dem Gebiete der Außenpolitik hervorgehoben werden. können. Wenn wir ei nur infoweit aufraffen 

Zu den ungünſtigen Erſcheinungen dagegen tft der mißglückte[ würden, daß die Ver faſſung und daß die durch 
Verſuch der Pärlamentariſation der Regierung durch Kombina⸗ die Verfaſſung beſchloſſenen Geſetze mit wahr⸗ 


i sei im im S i i | Schloſſes wurden bisher 
tionen, die vor dem Auseinandergehen des Seim im Sommer haft gutem illen durchgeführt werden, ſo Bei der Renovierung des Warſchauer Schloſſes endet. 
nicht zuſtande kommen konnten, 2 rechnen. 5 wäre dies zweifellos ſchon ein Schritt vorwärts. das grüne, das gelbe und das See e en Aug Su 


N a : ; d ill in di ick keine Doktrin bekämpfen, bin jedoch 
Im vierten Viertelſahr ſchwächen eine Reihe ungün⸗ Ich will in dieſem Augenblick keine FR 
ſtiger Erſcheinungen ab. Die Defigite, bisher durch Bilon ge⸗ der Meinung, ap der allzu ftarfins 5 Ansicht dc if, 
deckt, beginnen ſich durch normale Staatseinnahmen zu decken, nationale 1 der 8 1 Hat, der 5 
die eine erhebliche Höhe erreichen, denn ſie betrugen im Oktober! ſeinen Urſprung m der Angſt Bolte aufor dn Ss kane 
und November 267 Millionen. Das Haus haltsgleichge⸗] Zeit der Unfrerheit in . Blut Bi 
wicht tritt ſtark hervor, fo daß es nicht weiter in Frage geitellt] 6° Leute gibt, die in der Zeit ber Öefahr Fur. 5 — Aare 
werden kann. ver I können und einen großen lauben in die aft un nsfähig 
ee 3 ; 1 keit unſeres Volkes haben, müſſen wir darum kämpfen, daß wir 
Im Frühjahr wurden Handelsverträge mit Dänemark und gegenüber denjenigen, mit denen wir leben müſſen, uns fo ber» 
Holland und im Dezember mit Frankreich und Schweden abge⸗ halten, wie unfer Volk ſich im zwanzigſten Fee ſierter 
ſchloſſen. Polen bereitet jetzt Handelsverträge mit Tſchechien, verhalten muß. Es beſtehen Geſetze, und dieſe Geſetze 
Deutſchland, Italien, Spanien, den Vereinigten Staaten, müffen ausgeführt werden, ohne Rüdjicht Darauf, ob fie 
Kanada, Braſilien, Griechenland, Bulgarien, Eſtland, Portugal etwas dem Staate geben oder den Minderheiten. Außerbem halte 
und Perſien vor. Wir treten alſo in eine Zeit unermeßlich inten⸗ ich es für ungerecht, gefährlich und ſtrafwürdig, wenn ganze Na⸗ 
ſiver Arbeit auf dem Gebiete der Handels verträge. f tionalitäten wie Verbrecher behandelt werden. Dort, wo auf der 
Zu gleicher Zeit wurde in den Oſtmarken, zum Teil aber in] einen Seite ſtändig Mißtrauen und andauernder Verdacht besteht, 
recht beträchtlichem Maßze, der Banditismus bewältigt. Es wurde] dort kann auf der anderen Seite früher oder ſpäter als Reaktion 
ein Grenzwehrkorps aufgeſtellt, das ſich aus 10 Bataillonen Fuß⸗ eine Empörung eintreten, die in Widerſtand ausartet, und 
volk und 10 Schwadronen Reiterei zuſammenſetzt, organifiert vom] dann muß es zu einem Verbrechen gegen den Staat kommen. Ich 
Kriegsminiſter, und dem Innenminiſter zur Verfügung geftellt.] kämpfe um das Leben meines Volkes en 
Die Folgen RAR Aktion, die in der Vorperiode vorbereitet wurde, Teilungsmächte, und ich will und muß au eiche Exiſtenz in» 
traten eben erſt ganz zuletzt in die Erſcheinung. gungen ſchaffen, daß das Zuſammenlehen eines } 
Der Miniſterpräſident zitierte dann die Fortſchritte ins uns im unferem Haufe von dieſem Volk als die Erreichung feines 
der Tätigkeit der einzelnen Miniſterien. Dannſeigenen Ideals angeſehen wird. Für allen Zweck müſſen 
ſagte er: In der diesjährigen Arbeit waren wir Zeugen einer gewiſſe Opfer gebracht werden, und daher mü 
neuen Geſetzgebung durch zweimalige Sejmvollmachten, mühen, das Lertrauen dieſer Leute zu erwerben. Es darf kein 
die fett völlig ausgenutzt wurden. Es find mehr als Unglück irgend einer Klaſſe, irgend einer Kaſte oder irgend einer 
Jun ert Geſetze, die ſich in ein paar Bände faſſen laſſen.] Nationalität im Staate geben. Die ganze Repüblit iſt 
ieſe Arbeit war ſehr intenſiv, namentlich im erſten Halbjahr, für alle da, und alle genießen die gleichen 
und iſt jetzt gegen Schluß des letzten Vierleljahrs beſonders her⸗[Rechte. Schafft man dieſer Gleichheit des Rechtes freie Bahn, 
vorgetreten, denn im Laufe des Dezembers bleibt noch die Heraus- ſo wird uns das Leben weniger hart und die Zukunft 
gabe don chen ae en ax wg Bin n 5. heller erſcheinen. 5 
ies ſchon alles iſt, und daß die Regierung ni mehr . 3 b 
um Volkmachten bitten wird. Daraus folgt nicht, baf] Die Preſſe der pofnifeien Minderheit in Deutſchland 
etwa ſchon alles gut wäre, nur, daß weitere Geſetze auf finan⸗ greift jetzt wieder wutentbrannt die . Preſſe in Polen 
iellem Gebiet nicht mehr nötig find. Jetzt muß ſich] an. Sie ſchildert, wie glänzend es die 
as Leben ſelbſt helfen und die Feger ſelberſ haben und wie ſchlecht es den Polen in Deutſchland geht. Mit 
e | DE Kon bee) Ta mn a 
Trotz der Abnahme der Zahl der Arbeitsloſen und der Ve⸗ Tagen das „Poſ. . an 2 a 
lebung 3 der Induſtrie ae wir 155 in einer 5 nächſten Tagen * A Aus obiger Rede aber ſei der 
ernſten Kriſe. f ab 91. 05 5 EI 


Für die e % es eine abſolute Notwendigkeit, die 
ge abe en Au keit zu . delt werden!” 
on muß aufrecht erhalten werden, aber die Arbeiter ; Wir fragen, und r nicht mit Un : Hätte Herr Thu 
chicht darf auch nicht allein das Opferlamm ders jemals 823 971 wenn feine ö 1 Deste 
irtſchaftzverhältniſſe ſein. b Euterkegt gehe t hätten? und was biefer Winiſter Freit ein rk wie ihn die alte Di 
Derſelbe Faktor der Syntheſe iſt auf dem Gebiete des E hegte, der ja „die Minderheitenfrage in Polen genau kennt“, wie Er iſt ein Polit ah wi Seine Reden fin 
nannten Steuerdrucks nötig. In der ganzen Bevölkerung wird die „Gazeta“ in Allenſtein ſchreibt, das zu beſchönigen haben wir hätte Nö et Dielen Worten we 6% 
jetzt ſchrecklich über dieſen Druck geklagt. Was Wunder, daß dies] fein Recht. Denn er hat aus feinem Herzen be 1 — Höflichkeit, 5 Rückſicht au je 


Mörder Be mußte it 
am Ende des Fahres geſchieht. an hat von Monat zu Monat Bien und er hat anhand den Mut gehabt, Banr eiten 8 i Sees nd Poll l rſchechoflowal i 
en Worten nichts h. 0 Stel N oe 5 er wurde 


nommen. 
e U jüdifcher Kaufleute 
fammlung jüdiſche 
3 er Dun De een wurde, die ſich gegen be 
amtſiche Projekt eine Konzeſſionsreviſion über den Verkauf monop 
Waren wendet. 
Baltenſtaatenkonferenz. 3 
der Außenminiſter der Baltenſtaaten. 
e a in Litauen vertagt 8 1 
den 16. und 17. —. 7 1925 feſtgeſetzt worden. 
Außenminiſter het bereits fein Erſcheinen zugeſagt. 


Streichholzmonovol. 
Das Geſetz über das Streichholzmonopol ſoll im Januar dem 
Sejm vorgelegt werden. 
e eee daß in Rogow ver⸗ 
Die Kownoer „Jadiſche Stimme“ meldet da a 4 
ſchledene Übeltäter den jüdiſchen Friedhof 3 


i äber wurden demoliert und die j 
— a it — daß derartige Borfälle 


nicht zum erſten Male vorgekommen ſeien. 


d 


er iſchechiſche Streit um Rußlands 
Anerkennung. 

Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 5 
Kramarſch 3 Die Methoden ihrer Politik. = 9200 
ſäbliche Auffaſſung der flawiſchen Frage. — Auf 2 97 — 
dem ruſſiſchen Abſatzmarkt. — Beneſch fett ſich dur 

Anerkennung der Sowietreglerung. 

e e 
ind Gegenpole, als Politiker. © 
e Ideologe, ein Draufgänger in me 
offenem Wiſtr kämpft. ine politiſchen Erfolge Be er 2 — 
mit Hilfe ſeiner brutalen Rückſichtsloſigkeit er fochte ie es 5 
tt er auch ſeine Niederlagen. 2. ch 5 

anders geartet Ein Anhänger der Demokratie, 1 


Meinung. Sein oberfter arte ſaß 


e 
- i wie es 
dieſe Tatſa verſchoben, aber zum Schluß muß man feſtzuſtellen. Wir haben m jein ugs 2 ſo rt, wie e 
e Wird. Natürlich find Exeku- fügen. Dies vorerſt der Allen fte Gazette ins Stamm- Km rakter entſp : . bene 
tionen ein unangenehmes Mittel, aber * allgemeiner Klagen] buch, gerade weil ſie mit Herrn Thugutt in einer Weiſe krebſen bei lich und adwartend von Beneſch. Die heißeſt umf 2 
wurden nur 7 Prozent der eingezahlten Steuern durch Exeku⸗ geht, die von keiner Sachkenntnis auf ihrer Seite getrübt iſt. —— id it jeher voneinander trennt, ift die Ane 
tionen eingetrieben, während 93 Progent gutwitlig gezahlt g rage, die die beiden ſeit j 

wurden. In ganz Polen gab es nur 15 Litzitationen, alle anderen 


2 


zahlten vor der Lizitation. 

Man hat 265 Millionen Steuern für das nächſte Jahr 
zurückgeſtellt. 460 Millionen aber werden bis 
dum 1. Janrar eingetrieben. Das heißt, die Regie⸗ 
rung hat der Bevölkerung Millionen unter dem Titel zurück⸗ 
en Steuern kreditiert. Wenn wir hinzurechnen, was die 

ierung der „Bank Goſpodarſtwa Krajowego“ und der „Bank 
Rolny“ gab, dann erhalten wir die Summe von 310 Millionen, 
die die Regierung im Jahre 1924 in verſchiedener Geſtalt an die 
Bevölkerung verlieh. > das Haushaltsgleichgewicht trotz 
der Zurückſtelung der 265 Millionen Steuern erzielt wurde, iſt 
dem zu verdanken, daß die Finanzeinkünfte unſere Erwartungen 
auf dem Gebiete der napole ſowie der Spiritus⸗ und Zucker⸗ 
akziſe überſtei gen. A. N 

Ausländiſcher Kredit fließt uns ſeit dem 
erſten Vierteljahr zu. Induſtrieunternehmen und Banken 
erhalten, wie Sie wiſſen, 5 Millionen Dollar, wovon eine Million 
ausgezahlt wurde, da es ſich zeigte, daß nur für ſo viel Liebhaber 
waren, während die anderen noch ſchwankten. 10 Millionen 

ind in Amerika für die Städte geſichert, aber 
ie Städte ſind auch noch unentſchloſſen. 

Zum Schluß der Rede drückt der Minifterpräfident die Aber 
Kngung aus, daß das Jahr der Induſtriekriſe, die eine Folge des 


f 1 von An⸗ 
ennung der Sowjetregierung. Dr. Kramarſch war 


der Anerkennung 
er amt De: Er 4 14. Tr 1 die rote ee 
{en ene bt mit ner dee eln nähe 
5 e . enen gehört die Abneigung gegen ei age 
die nach dem ſaawizen Neu 1— nn ren en fen 
0 U n * 8 
Bet eine e i a 7555 öunien.. en Sine 5 
i le einer ſozialen tion 5 e 
enen a 1255 128 lächerlich. Die politiſchen 8 A 
Kine riet gel MB eine le e e 
en * — 2 4 
— A 1 der immer En für eine 3 
gehende Unt ung Koltſchaks und der anheren 1 5 — 2 
in Moskau am 24. J. dem Volkskommiſſariat für auslän- rale durch die ni chiſchen cen pe inifters Kramarſch 
diſche Angelegenheiten eine Note überreicht, in der wird, den Widerſtand des tſchechiſchen ddr 1 5 4 
daß die ng ed ge 1 a 3 ie pur unterlag 1 r e i ve 
i igen u z 25 — 1 
be lebe erwidfungen zwiſchen en zu beſeitig r Vat wischen eh en m hut a eier 


Republit Polen. 


Ein Notenwechſel. 


erung iſt ein 
e . in der . l der ele Yung auf 


1 
Volkskommiſſariat für 
Mos⸗ 


auf dem Njemen nach Memel 1 zu laſſen. Das Verlangen 
wurde damit begründet, in 
Konvention ins Leben gerufen wurde, und auch damit * 
polniſche Regierung bereits großen Nutzen aus der freien Holz⸗ 
flößung auf dem Njemen eee habe. 

Als Antwort 1 ote hat der polniſche Geſch a 


ä Man mußte alfo nur 
oder ſpäter von fe ut n. Te 
j ierung vom Auslan 
er e Rr. Nelaa, Tami ihr Verfall nicht — 
würde. Daher Sr Kr ch Kampf gegen die 8 
ß eziehungen und ſonſtige Verbin 


polniſchen Regierung jedoch unmöglich, den am 
. mit Somjetrußlan Die rätefeindlichen Elemente dagegen för⸗ 


Ibergangs vom lationsſyſtem taſyſt ei, n erſtraßen für jeglichen Verke offen halte. Im 8 | ien Bra 
55 155 457601 her e 17 for — Dem Eigener Mi che Zuſammenhang damit ſtellt die Note feit, daß die Informationen derte er auf das 1 45 S bſchn e are, pn: 
Ochten auch, daß zu Beginn des Oktobers der Roth ins der Gomjeiregierung über die ung bon Hola auf den n eee e ( Beinire, daß dieſe Wohltaten einmal 
Schwanken geraten werde, andere wiederum, daß das Tranſitwege auf dem Njemen durch die polnifche Re erung nicht e ja, ebenſo wie Poincar⸗ 


inter und Zinſeszinſen tragen würden. Dieſe Politik änderte 


Haushaltsgleichgewicht ä erſchüttert würde, und wieder andere, E auch nicht, als ſich die allgemeine Lage ſchon längſt verſchoben 


die Quellen der Staatseinnahmen an und daß die 
Konſumtion ins Schwanken kommen würde. Nichts von dem 
allen iſt bisher ee So ſtark iſt Polen, daß fogar 
die beiden Faktoren Kriſe und Mißernte nicht das untergraben 
konnten, was in dieſem Jahre vollbracht wurde. 

Aber man muß weiterhin bewußt handeln, und die Regie⸗ 
rung geht daran. Nach mißglückten und geglückten mühevollen 
Beſtrebungen privater Unternehmen um ausländiſchen Kredit hat 
ſich die Regierung entſchloſſen, in dieſer Hinſicht die Initiative zu 
greifen. arum erſt jetzt? Darum, weil wir erſt jetzt 
durch die Abſchließung von Verträgen nſichtlich alter 
Schulden freien We haben, und zweitens deshalb, weil man, 
fo lange man keine bo lige Gewißheit darüber haben 
konnte, daß das Budget mit eigenen Einkünften völlig ausge⸗ 
glichen iſt, ſich nicht ans Ausland wenden konnte. So lange 
in Polen daran gezweifelt wurde, zweifelte man 
auch im Auslande. Aus aue Geſandtſcha en meldeten 
uns: Was nützt es, daß die amtlichen Berichte günſtig lauten, 
3 4 . > die Mitteilung 

b es alle echt enden m etzt wird es h 
keine Verdächtigungen mehr geben, daß nämlich die Regierung] weißruſſiſchen Lehrerſchaft der Volks⸗ und 5 N 
durch eine Ausſandganlelhe dis Lücken 5 en zuſtop 3 biets Rense e e nn 
Und die Regierung will tatfächlich die Auslandskrebite nur] Miniſter als einen der Schöpfer der S ngejebe Fr weiße 
für Wirtfhaftsinveftitiomen verwenden. ruhe Balk Pie Neale run e dee i has Munde 

Vor den größten Schwierigkeiten wird die Regierung im näch⸗] vuſſi 8 : 
. Ken Frühjahr ftehen, wenn die Mißernte am ſtärkſten 
fühlbar ſein wird. Eine weitere Schwierigkeit für die Re⸗ 
gierung iſt die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts auf dem Ge⸗ 
biete der Sejmpolitik. Beſonders das Oſtmarkenproblem 
ruft verſchiedene Anſichten im Volke ſelbſt hervor, und hier iſt es 
Dt wenn auch nicht unmöglich, eine Gleichgewichtslinie feſtzu⸗ 

n. h 


den Tatſachen entſprechen. 
Tſchechien und Polen. 


Die Depeſge Poranne“ berichten: „Der neue polni⸗ 1 Polit des Dr. Bene war vorſichtiger, nüchterner, nad): 


age weniger vom panſlawiſtiſchen. 


Ar Im Anfang ehr zurückhaltend — denn man wußte ja nach 


chechoſlow 5 8 0 Ih . 

5 8 5 7 nicht, wie fich die Dinge in ichtiger, 

e | 1 Dean 1a Mar ara airne Slide De 
— 15 940 1 18 grobe Bedeutung beigemeſſen als er das ſchon ohnedie ö 

werden muß. Die Arbeiten in biejer Hinſicht find bereits fort⸗ tut. 


deutli i 
lich . : g 
Sehr wichtig iſt auch die Frage fand ſich fälle i and ab, denn die wirtſchaftliche Be⸗ 
. e che ele vafel Ka Er⸗ berge be „ und in England, verlangte 


. 5 ; 8 f 
. 805 dieſer Angelegenheit 3 die Span unge was ee g Dart, ec Ongland und Stelen dere 


len und die polni Geiſtlichkeit betrifft, 5 und 
5 fönnen. de ö 3 amm . „ die 19 56 550T7 Erwägungen für die Tſchecho⸗ 
un egr e. Kr 

Vizepremier Thugutt erhielt aus Wilna fende . De peſche: 

ee ee e e d Mit einer jo ſpäten e der Sowjets keinen Vorwurf ae 
dage glaubt, a 

4 le Rußland im demokratiſchen Sinne Weſteuropas 
vor werde. Er tritt daher für die ſofortige unbedingte 
Anerkennung der Sowjetregierung ein. Neben den politiſchen ſind 
es vor allem natürlich wirkſchaftliche Gründe, die ihn leiten. Die 
Tſchechoflowakei braucht dringend Abſatzgebiete und billige Roh⸗ 

. Je länger fie mit der Anerkennung Sowjetrußlands zögert, 
deſto ungünſtiger wird ihre Lage. 5 

Der letzte Bericht anläßlich des Brünner Parteitages, in dem 
Dr. Bneeſch die ruſſiſche Frage ausführlich behandelte, war eine 


ene Kampfanſage an Kramarſch. Sie blieb nicht 
Güterver⸗ A a geharniſchten Aufſatz der Narobnt 


‘ 
* 


Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 296. 


iterat Erich Mühſam. Von Erich Mühſam find einige trotz dieſer nachgeſagten Beziehungen zu Kerenski ein ſcharfer 
feine Geib unde 2 die lebendig und flammend geſchrie⸗[Gegner der Bor; ewiſten. ; a 

ben find, aber typiſch als Erzeugniſſe einer unfertigen, lodernden Sein Lebensgang iſt der gewöhnliche des engliſchen Diplo. 
Bohemiennatur zu werten ſind. Mit dem großen Gegenſtück, dem] maten. Nach einem Studium im Wellington College begann er 
Wiener Bohemien Peter Altenberg, hat er nur eines gemeine Ir Laufbahn im Jahre 1875 als Sekretär der engliſchen Bot: 
am — daß er ſich auch durchbumpen mußte. Daß er ſchaft in Rom, war ann in Tokio, Wien, Berlin und Darmſtadt 
. im Café ſaß und politiſierte, trennt ihn von tätig und kehrte dann im Jahre 1900 als erſter Sekretär nach 
Altenberg, der nur Betrachter und Schwärmer, ein moderner | Rom zurück. 1901 bis 1903 war er Mitarbeiter der engliſchen Bot⸗ 
Träumer war. Es iſt ſchrecklich, wenn Literaten ſich in Politik ſchaft in Berlin, erhielt dann den Poſten eines Bevollmächtigten 
mengen. Eisner ging es ſo — der wurde ganz konfus, und auch in Sofia und vertrat 1908 bis 1910 die engliſchen Intereſſen im 
Mühſam, dem radikaleren Mann, der zur Rätezeit in München Haag. Im ar 1919 ging er trotz feines Alters von 65 Jahren 
an der „Spitze“ And ging es fo. Freilich hatte Mühſam mehr noch als Botſchafter nach Rom. 
U 


Mittwoch, 24. Dezember 1924. 
Das „ iegeriſche“ Deutichland. 


Eine große Lüge und haltloſe N 

5 räumen, wird ja immer wieder da⸗ 

i eee ee ſeinen ET, 
10 4 i { „ar * 

a . Hal banmtlich meldet dazu 1 5 
55 — 4 5 Anſchluß an die Wiedergabe der kurz 


3 a altenen Rede über die 
lich von Lord Curzon im Oberhaus geh eee 


aumung der Kölner Zoned e der Entwaffnung 


Ü tand | a ü i d ber er hat ſeine Kinderſtreiche büßen 
tungen über den eder Begrün⸗ Glück wie z. B. Landauer, aber t j j 7 
Deuäſchlands amt ogt = edi Abſicht, das 5 . mee non nun au. det bn Gefu n e te Dies und das. 
en Hr i leben äßt, jo geſchieht es fi n ihl he daß 
Naarchen er 1 deutſchen Rüſtungen wieder Belt uber Mützſäe alt und zuſammengeſunken iſt. Der größte Teil feines Auf tauſend Menſchen wurden 1929 lebend 8 


Temps“ die Vermutung aus, der 


on würde inſofern nicht den] Lebens war Hunger und Pump. Es wird nicht. anders werden St. Petersburg 27,9, in Moskau 27,0, in Warſchau 23,9, in 


in Zukunft. Run hat er ſich nach Berlin begeben, und dort iſt Paris 16,1, in den deutſchen Milljonenſtädten Wien 15 und in 
er von den Kommuniſten mit großem „Pomp empfangen wor⸗ Berlin nur 9,4. 1914 hatte dieſe Zahl für Berlin noch 27, 1917 
den. Etwa 5000 Kommuniſten hatten ſich mit vielen roten Fah ſogar Fe dem Kriege noch 17 gelautet. Nach dem Kriege ſank 
nen eingefunden. Ein kommuniſtiſcher Abgeordneter hielt eine ſie jäh. Von 18,7 im Jahre 1921 auf 11,5 im Jahre 1922, auf 9,4 
lange Begrüßungsrede. Mühſam wurde daran gehindert (durch | im Jahre 1923. Damit iſt die tiefſte jemals beobachtete Ziffer 
die Schutzpolizei), auf dieſe Rede zu antworten. Es wäre auch erreicht. a 
eine wüſte Geb» und Brandrede geworden „Diefe Zahlen find vom Deutſchen Reichstag und von den 
Vorläufig bleibt Mühſam in Berlin. Er gedenkt jedoch ſtädtiſchen Behörden kaum beachtet worden, wohl aber vom Aus, 
Deutſchland den Rücken zu kehren, um in Rußland ſeine letzten lande. Frankreich jubelt. Die Ententevölter glauben ſich von 
Tage zu verleben. Er iſt Ehrenſoldat der ruſſiſchen roten Armee] einem Alpdruck erlöſt; es beſteht Ausſicht, daß die 20 Millionen 
und man wird ihm in Rußland ſicher einen großen Empfang be⸗ Deutſche, die es nach Clemenceau zu viel gibt, in wenigen Jahren 
reiten. Gehört doch Mühſam in den Kreis Sinowjew, Radek, nicht mehr da ſind. 
Kalinin 


! f icht der „ 
a Di der Generalinſpekti E e e 
wahren Tatbeſtand wiedergeben können, a Rollt. Aber 
ene e e e e 
50 dle i vier 
Bagewief en "BAR die Stontzolltomaiffion nunmehe Ta Me 
Ronase- hindurch ſich auf allen Gebieten davon 0 5 se ge Ar. a 
daß Deutſchland feinen Entwaffnungsveryflich Bern er 
men ißt Sie hat von dieſer Möglichkeit Mh er 
Hr gemacht, 7 Eb 1 1 To on eine wich 
i e 2 2 
Konten er Dabei find der Went emo ene 57 rät 
ten Unterlagen zur, Berfügung geſtellt wor N Weste 
trolle faſt ausſchließlich von ffizieren voergen 5 
bie f eee mit der Materie auf das 3 D 
find f wird kein r — m ji DE 
5 iſſion wir i U 
Aae e Bild über den deutſchen Rüſtungs 
winnen. 
N * En „Temps“ auch nur darauf ankommt, 


haltloſe Verdächtigungen „ 
4 ; i Behauptung, da 
ibt auf ſeiner weiteren 5 3 
Berta nd en 10000 Ban Be im Si een he ungeklärte Situation im Verhältnis der bürgerlichen Mehrheit men; dazu ſei die Jinanzwirtſchaft der Tschechei zu (lan: 
i i \ 7 iß 5 7 2 1 ’ mpi 
255 ER een könne. Der „Temps weiß u N zur ſozioldemokratiſchen Minderheit, verzögert die Erledigung und ihre Sendboten allzu anrüchig. Man ſolle Sete 2 
5 die Akliierten ſelbſt die n n eee jener ſozialpolitiſchen Geſetze, die die Lage der Arbeitsloſen wenige] internationalen Finanzmann die Kontrolle der Staatseinnahmen 
100955 Mann⸗Heer aufgeſtellt Fein und da ihnen gegebenen | ſtens einigermaßen verbeſſern könnten. In der Vorwoche haben] und ausgaben anvertrauen.“ 
ae deres bis ins Heinfte inein ben von von der rg ee Keen ee 1 va 2 * 8 
t. 1 5 Sitzung wüſte Angriffe gegen die Volksvertretung geſch 3 ie Vereinigten Staaten find das r 
be cal die inf Bunte Beizifft, auf dem Kiss Di Gel a der Präſident die Sitzung vorzeitig ſchließen mußte. Gleich,] heit; es werden dort durchſchnittlich jährlich 300 Millionen e 
u ſprechen kommt, ſo ergibt ſich aus 81 chafterkonferenz, daß] zeitig finden fajt täglich Straßendemonſtrationen der Arbeitsloſen geftoßlen, davon etwa ein Drittel aus Transportmitteln daz 
Hilden der deutſchen Regierung und der otſ Zuſam⸗ gegen das Parlament ſtatt, die auf den ausländiſchen Zuſchauer Lagerhäuſern. Von 6558 Einbrüchen, die im Jahre 1921 in Neu- 


* 


tiſches⸗ Seni ah nr 10 a ausgeprä tes „demokra⸗ 
24. iſches“ amilienge entwickelt. em ermordeten Finanz⸗ 
Don der Arbeitsloſenbewegung miniſter Naſchn, der wirklich tüchtig war, folgte im Amt Rich 
3 x bloß ein Parteifreund (das wäre noch zu verſtehen), ſondern ſogar 
in Oeſterreich. ein naher Verwandter: ſein Schwager, der Architekt Betſchka. 
BL. 4 ſkerreich ist Dieſer wiederum ſchickte ſeinen Schwiegerſohn, den 25 jährigen 
Wien, 22. Dezember. Die Arbeitsloſigteit in Eſterreich iſt in Wladimir Stancl, der ſich bisher in der Werle Baumaterialien. 

den letzten Tagen rapid geſtiegen und erreicht nach momentanen handlung betätigt hatte, als Simanzagent nach London 
Schätzungen die ungewöhnlich hohe Ziffer von rund 120 000 Per- Dieſes chöne Idyll wurde aufgededt, als die me e 
nen. Die Schwierigkeiten im Parlament, hervorgerufen dutch | hen: „In England würden die Tſchechen keine e n 


x 1 1 ittelbaren l 3 : 5 
i i ünf Punkte nicht im unmikte i icht einen Eindruck machen könnten, der in den Tatſachen abſolut hork vor Gericht verhandelt wurden, führten Rur 7 
ie Erledigung der fünf . gedacht war, ſondern daß die] leicht einen 0 füh ur 7 Prozent fret 


III11V%VV%VCV0%V%%%%%/ Spmimniten, Sein Men Tizen| Bruneung er Later 0 Besen Em nit 7 Besen 
üben allen 65 haben jedoch auch N A e eee meinderat ein Mandat errungen haben, erreichten in den letzten 
fünf Punkte fallenben Fg 1 721 511 ungen ſtattge funden, — Tagen N wi A 25 3 5 
i rechungen ind. Ein nicht geringer Teil der Das Kommuniſtenblatt, die „Rote Fahne“, das a \ 
um Zei nad EAN allen 1 0 15 83 ert Als völlig Sprachrohr der öſterreichiſchen Kommuniſten überhaupt keine Ge⸗ 
ierher gehörigen Ferdemugeſchlſezlich die Behauptung bezeichnet legenheit verabſäumt, um Verwirrung zu ſtiften, die Sachlage 
aus der Luft gegriffen 1 me der deutſchen Militär- zu verwickeln und für die Moskauer Vene Wrobaganda zu machen, 
werden, daß ſeit 1923 eine Den Beweis für dieſe h aug f erlitt mit dieſer Beſtrebungen bei den jüngsten großen Streiks 
macht ftattgefunden babe. > ſchuldig und begnügt ſich, um ſich kläglichen Schiffbruch. Nun wirft es ſich auf die Frage der Ar⸗ 
Bleibt denn auch bet a zu geben, mit der vagen Andeutung, beitsloſen, beruft einen ſogenannten rbeitsloſenkongreß ein und 
den Anſchein der Kenner kommandos, Kadres und Verwaltungs- läßt durch dieſen Geldforderungen an die Regierung erheben, die 
daß es ſich 0 um Oberkom „ \ von vornherein als 3 ie Hehe 7 = 
ienſtſtellen handle. iſten entfalten eine geradezu maßloſe Hetze, die von den 
dienſtſ he in B ern e rden wird. Es iſt bezeich⸗ 
Begnadigungen \ an 2 nend, daß die Sozialdemokraten und die ihr naheſtehenden Ge» 
Much Sac ub eulen e . r der eee ach lien De Werde e e 
1 g ; dem erwähnten Arbeitsloſenkongr 0 Folge 
Bayern iſt jetzt vor Weihnachten noch ein Gnadenakt Br eiten. leeren Ortes wird ihrem Korreſpondenten erklärt, 
me Ben Hitler iſt mit entlaſſen . aut „den ml daß die Kundgebungen der Arbeitsloſen gewiß zu bedauern Teig! 
2 ) 


ba lich mit Mückſicht auf den erwähnten möglichen Eindruck 
M ing in der letzten Zeit ein ider ter, ae Eis 14 Auslenpe, daß dieſe Aktion jedoch wahrſcheinlich die Annähe⸗ 
ann ten Revolutionsm 
Sarda. Gagen ge chenbach Gef beſonderes Verfahren wegen 


i den bürgerlichen Parteien und den Sozialdemo⸗ 
n ern würde, % Beide ein eminentes Intereſſe daran 
j p. haben, den Kommuniſten ihre 2 Propagandamittel zu ent⸗ 
cht, und er wurde zu einer erhe ziehen und geſchloſſen gegen ſie aufzutreten. 


lichen Zuchthausftrafe f de Teil der deutſchen Er 8 ser 18 
N Sir George Buchanan geitorben. 


behauptet wenig inken, daß Fechenbach unſchuldig im Gefängnis 
f Der frühere engliſche Botſchafter in Petersburg, Sir George 


i d der 

Se "it. Der Fall Fechenba | | 

SE 0 it a 1 N Buchanan, iſt geſtern abend im Alter von 70 Jahren in 
5 London geſtorben. gun 

Auf ſeinen Petersburger Bolten war er außerordentlich tätig, 


ſchen Gerichtsbar 8 i € 
nun befreit, wenn auch SER N neuen Wiozed ale er 
Alt ihn für den Schöpfer des engliſch⸗ruſſiſchen Bünd⸗ 
Er Nellen aber behauptet man von Im, daß er die 


machen. Nach Anficht berf 
en. ten ausfallen. . 8 j 
Brogeh 15 Nee ebee auch F e Nebolntion en half. Er war jedoch 
— vermochte. Sie fürchtete ſich vor der Zukunft, die ‚jo 
igt 1924 by Carl Duncker Verlag, Berlin. ganz 2 855 werden ſollte als alle Jahre ihres bish 
(Cophyrigt Lebens; ſie fürchtete ſich vor der ſtändigen Gemeinſchaft mi 


Ermordet wurden im gleichen Jahre in den Vereinigten 
Staaten 9500 Menſchen. In Deutſchland aber, auf das die Welt 
0 gern herabſieht, trotz aller Inflation 1640, einſchließlich der 
Morde, welche franzöſiſche und belgiſche Truppen verübten. Auf 
eine Million Einwohner entfallen in den Vereinigten Staaten 72 
Mordtaten jährlich, in Italien 86, im Deutſchen Reich 27, in 
Auſtralien 19, in Südafrika 18, in Irland und Spanien 9, in 
Norwegen und England 8, in Holland und in der Schweiz nur 2. 


Die Griechen behaupten, man könne in Anatolien keine 
Smyrnateppiche mehr herſtellen, denn die anze teppichknüpfende 
Bevölkerung ſei griechiſch ten und bon den Türken vertrieben 
worden. In der Tat ſind 50 neue Teppichfabriken in Griechen⸗ 
land entſtanden, in denen zu einem Tagelohn von etwa 1,85 Mark 
durch Kinderarbeit „anato ifche“ „Teppiche angefertigt werden. 


In einer großen internationalen Konkurrenz erhielt die „All. 
emeine 1 A.⸗G.“ in Berlin den Auftra auf 10 000 Ein- 
an uſer. Sie werden aus deutſchem Matenial fertigge» 
tellt und in Bündel a Ar über Stettin nach — Saloniki ber- 
andt. So ſorgt Griechenland großzügig für ſeine Flüchtlinge 
und Wohnungſuchende. 


Die Freunde des Esperanto wollen uns einreden, Eſperant: 
ſei eine natürliche, aber künſtlich vereinfachte Sprache aus indo⸗ 
ermaniſchen > lementen. Sie verhalte ſich zu den Natur⸗ 
prachen wie ein ſtlich angelegter Kana zu einem in natür. 
lichen Windungen dahin iehenden Fluſſe. Der Kanal ſei weniger 
romantiſch, aber nü Am nützlichſten wäre demnach der 
Normalmenſch, der aus natürlichen, aber künſtlich vereinfachten 
Fleiſchteilen im Laboratorium zuſammengeſetzt wäre. Dann 
brauchten ſich die Eltern nicht mehr mit dem ufziehen zu bemühen. 
ch iſt Sache des Staates, der ja nach Bedarf (Angebot und 
Nachfrage) Lebensrekruten einſtellen könnte. re Ihr ehrten 
Es gibt noch wahrhaft würdige Aufgaben zu löſen. 


10 Mutter . der jungen Frau, der Udos Liebe gehörte. daheim auf ſie warte, und ſtürzte ſich dann auch gleich in 
Die * Udo. . Es gab ja nur dieſen einen Punkt in dem ein großes Räumen und Scheuern und Waſchen und Putzen, 
Roman von Lola Stein. Daſein der Frau, dieſes eine Zentrum, um das ihre Gedanken, um nicht fo viel überflüſſige Zeit zum Grübeln zu haben. 
Roma (Nackdrud verboten.) ihre Wünſche kreiſten. Aber dieſe drei Wochen, in denen die Kinder in München 
(44. Kortfegung.) + den Sachen des jungen Sie dachte an feine Arbeiten. Würde dieſe kleine Uſchi, und Garmiſch weilten und ab und zu flüchtige Grüße an den 


bleiben wir mi tt, ihr die er jo leidenſchaftlich, jo verzehrend liebte, ihn wirklich | Vater nach Hamburg und an die Mutter nach Berlin ſandten, 
PR Frau Lehmann. 3 180 ginn 1270 benign inſpirieren, den großen Dichter aus ihm machen, Anſichtskarten, auf denen nur immer wieder ſtand, wie ſelig 
größerer Schrank ga 2 F den ſie ſelbſt immer in ihm geſehen hatte? Vielleicht! 1 waren Ellen dennoch ſehr lang geworden. Lang 
als ÜUdos kleinere Sachen es getan. müſſen einſtweilen Vorläufig war er fo ſehr mit eigenem Erleben bejchäftigt, “ - 

„Bett und Schrank meines nal nn Waſchtiſch, daß das Schaffen davor zurücktrat. Das Werk, das er 15 Ab Gan e ee e er Ein neuer 
auf den Boden,“ ſagte fie nun. ih in Zukunft im Bade- der Stille an der Elbe vollenden gewollt, war noch immer M . ee 90 N Pur wurde 
meine Friſiertoilette. ff werde 5 nicht 1 9 eder fe Ab j 2 eu 7 5 — 9 En 
i iehen und friſieren. * ra Die Verlobungszeit war den Liebenden ſehr ang gewor⸗ ine Stunde r waren fie alle zu Haufe, trahlend 
W 175 0 Boden leiden die Sachen * Ara 75 2 de Ae n nur auf vier Wochen feſtgeſetzt hatte. vor Friſche und Glück waren ſie angekommen, leidenſchaftlich 

„Auf dem llen Sie ſie nich . ; Uſchis Ausit b hatte Udo die Mutter auf dem Bahnhof geküßt und ihr 
Frau Lehmann. „Warum wo in ſchönes Stück Geld Solange war notwendig, um Uſchis Aus ſteuer zu beſorgen. ei ie a u zu⸗ 
gnädige Frau? Sie bekommen heute ein Sie war mit Mfice von früh eis fpät unterwegs, umfgeflüſzert, wie glücklich, wie ſelg er fei 
55 ' if, wie bald ich die Möbel einzukaufen. Ungeheure Summen rannen durch ihre zarten] Nun, als er 4 junge Frau in ihr Heim führte, schien 

Ellen wehrte ab. „Wer or eine eigene Wohnung Fingerchen in dieſen Wochen, und Herr Remſtedt ſchüttelte er Ellen ein wenig efangen zu ſein. 
brauchen werde! Wenn meine Kinder ich doch einen Teil mehr als einmal den Kopf. Aber schi erklärte, dies und „Du weißt ja, Geliebtes, es ist einfach bei uns. Sei 
finden, und ich allein hier bleibe, muß das und jenes müſſe fie unbedingt haben. Und da Hede und [einftweilen zufrieden mit dem wenigen, das ich Dir bieten 
der Elage abgeben. ee Na, jo ſchlimm wird's Alice ja auch wundervolle Ausſtattungen erhalten hatten, ſo] kann, ſpäter werden wir ein eigenes ſüßes Neſtchen haben.“ 
„Vermieten wollen and, dran? konnte er fie feiner Jüngſten nicht abſchlagen. He Mun 1 5 1 ir "is 1 gehe ir a übe 
da wohl nicht gleich fommen.‘ inſtehenden Frauen; wurde die ſchöne Wäſche in große Kiſten verpackt] Herabſetzung ihrer lieben, ten el, zwiſchen denen Udo 
2 — den heute Tauſende 1 den Portier, 115 aach Berlin va wo Ellen fie ordnete und für den doch ſein ganzes Daſein verbracht, zwiſchen denen er glücklich 
es iſt nicht ſo ſchlimm. Aber it Ihnen die Sachen auf den zukünftigen Haushalt des jungen Paares fortlegte.. Nur die geweſen war? ind 
Frau Lehmann, damit er mi f Bettwäſche ſollte gleich benutzt werden. Ucchi ſagte nicht viel zu der Einrichtung. Sie mochte ſie 
Boden ſchafft.“ Ellen allein. Es war ein heißer uchi verfönliche Sachen wurden in den großen neuen ſich ähnlich vorgestellt haben. Sie war i r vorläufig wohl 
Am Nachmittag war alles hübſch, wohnlich & r gehängt und mit auf die Neife genommen. Au auch nicht wichtig. Wichtig ſchien ihr allein ihr Mann zu 
un war in Schrankkoffer gehäng 8 g 
Arbeitstag geweſen. Aber mun bereit. Blumen ſtanden 11 eine große Hochzeitsfeier wollte das junge Paar verzichten. ſein. e Zimmer küßten die beiden Menſchen ſich, 
und zum Empfang der 21 Sehen mer war ſchön gedeckt, Uschi erbat ſich das Geld, das der Vater für dieſe Feſt⸗ flüſterten fi Zärtlichteiten zu. Ellen blieb im Hintergrund. 
allen Räumen, der ch am erſten Abend im eigenen lichkeit parte, für ihre Hochzeitsreiſe und fand ſich ſehr praktiich, „Wie hübſch Du alles für uns gemacht haſt, Schatzi,“ 
es ſollie doch ein kleines 15 geben. Nach der Trauung wurde nur ein Frühſtück im engſten ſagte Udo anerkennend. „So, nun wollen wir uns ſchnell 


ge das 7 1 an Udos Schreibt ſch 1 A Familienkreis eingenommen. Dann fuhr das junge Paar ab, ein wenig friſch machen nach der Reiſe und dann eſſen.“ 
Wr Sr 5 geit a EL R abzuftreifen und Ellen kehrte noch am jelben Abend nach Berlin zurück, (Jortſetung folgt.) 
i ie ni 


umpfen Apathie umfangen, die 


R gan 
Aus Stadt und Sand. 
Bojen, den 23. Dezember. 
Die Beiſetzung der Opfer des Toppelmörders Prill 
und zwar feiner Schwägerin, der Witwe Stolikska und ihres 
3 jährigen Söhnchens Paul, hat exit heut, Dienstag, nachmittag 
ſtattfinden körrnen, da die Staatsanwaltſchaft die Leichen nicht 
früher zur Heiſetzung freigegeben hatte. Die Beerdigung er⸗ 
folgte vom Stadtkrankenhauſe aus, und zwar der Frau Sto⸗ 
bins ka auf dem evangeliſchen Chriſtusfriedhofe und ihres Söhn⸗ 
chens, das katholiſch getauft war, auf dem katholiſchen Friedhoſe 
in Gurtſchin. Frau Stolitska und ihre Schweſter, die Frau Prill, 
find evangeliſch; beide find an kathollſch⸗polniſche Männer ver⸗ 
heiratet bzw. es geweſen, während die aus dieſen Ehen entſproſſe⸗ 
nen Kinder ſämtlich katholiſcher Konfeſſion find. 

Leider noch immer nicht gefaßt iſt der Doppelmörder 
Brill. Es iſt unter den gegebenen Umſtänden leider mit der 
Möglichkeit zu rechnen, daß der Mordbube über die Grenze ent⸗ 
wiſcht iſt. Unbegreiflich Hit es, daß von den zuſtändigen Stellen 
big heute noch keine Belohnung auf die Ergreifung 
des Mörders ausgeſetzt Lit; zweifellos würde eine der⸗ 

artige Belohnung gewiſſe Volkskreiſe mehr für die Angelegenheit 


intereſſteren und die Bemühungen der Kriminalpolizei, des 
Kapitalverbrechers habhaft zu werden, unierſtützen. Oder follie 


eine derartige behördliche Ausſetzung don Belohnungen zur Feſt⸗ 
nahme von Mördern heute überhaupt nieht mehr erfolgen? Das 
wäre zweifellos eine falſch angebrachte Zparſamkeit, ſelbſt zu 
einer Zeit, in der das Geld allerdings Auch bei den Behörden 
fnapp iſt. a 
Unſere für die Hinterbliedenen der Ermorde⸗ 
ten veranſtaltete Sammlung hat weiter erfreuliche Ergeb⸗ 
niſſe gehabt. An barem Gelde gingen in unſerer Geſchäſtsſtelle 
von Ungenannt und von P. R. je 5 1 ziiſammen 10 ;, ferner 
von dem Zuckerfabrikbirektor Kaden in Samter Lebens⸗ und Ge⸗ 
nußmittel ein. Herzlicher Dank allen Gebern! ® 


Der Kampf gegen die Sittenverderbnis der Jugend. 
In Warſchau hat unlängſt eine „entipornographi⸗ 

ide Konferenz“ ihre Beratungen beendet. Sie hatte zum 
Ziel, die notwendigen Rechtsmittel zum Kampf mit der Schund⸗ 
literatur und der mmer noch zunehmenden Demoraliſierung der 
Jugend zu ſammeln und zu ſichten. In den vorangegangenen 
Beratungen dieſer Konferenz war die Zunahme des Sittenver⸗ 
falls durch die humoriſtiſch⸗erotiſchen Blätter beſprochen worden. 
Man beſchloß, wie die „Freie Preſſe“ berichtet, ſich an die Kine⸗ 
matographentheater mit der Bitte zu wenden, öfters als bisher 
Filme für Jugendliche vorzuführen. Gleichzeitig gelangten die 
Schritte zur Sprache, die eine Verringerung des bemoralifteren- 
den Einfluffes öffentlicher Veranſtaltungen auf die Jugend her⸗ 
beiführen könnten. Hierauf wurden die unter der Jugend immer 
größeren Umfang annehmenden Laſter des Alkoholismus, des 
Tabakrauchens und der ſexuellen Verirrungen einer gründlichen 
Beſprechung unterzogen. In bezug auf das Alkoholübel 
kamen die Verſammelten zu der Überzeugung, daß dieſes vor 
allem unter den Volksſchulkindern auftrete. Da dieſe Gewohn⸗ 
heit noch keine allzu ſtarken Wurzeln gefoßt hat, beſteht die Hoff- 
nung, daß es möglich fein wird. fie auszurotten- Was das 
Tabakrauchen anlangt, jo war die Konferenz der Meinung, 
daß dies die älteſte Krankheit ſei, die die Geſundheit der Jugend 
untergräbt, und daß ſie im Hinblick auf das ſchlechte Beiſpiel der 
Erwachſenen ſehr ſchwer zu heilen ſein werde. Die Auswüchſe 
dieſer Krankheit müßten durch die Schulen bekämpft werden, die 
die Aufſicht über die Schüler auch außerhalb der 
Schule durchführen müßten. Hinſichtlich der ſexuellen Ver⸗ 
irrungen wurde einmütig anerkannt, daß dieſe dorwiegend auf 
dem Lande und am wenigſten in den Großſtädten vorkommen. 
Das zu dieſen drei Fragen geſammelte Material und die Er⸗ 
gebniſſe der Beſprechungen werden der Sejmkommiſſion für All» 
gemeinfragen übermittelt werden. Beſonders eifrig trat man 
dafür ein, daß das Verhalten der Jugend auf den Straßen be⸗ 


Der Seeweg nach Ozindien. 
Zu Vasco da Gamas 400. Todestage 
am 24. 28. Dezember. 


Bon Dr. Fritz Seiner. 

Als die Kreuzüge beendet waren, hatte man zwar das hohe 
Gent das der Chriſtenheit vorgeſchwebt: die Befreiung des heiligen 
rabes aus den Händen ber Ungläubigen, nicht erreicht, aber ein 
ungeheurer materieller Erfolg war erzielt worden: die völlige 
Umgeſtaltung des Welthandelsberkehrs. Der vierte Kreuzzug, der 
durch die Klugheit des Dogen von Venebig nicht auf Jeruſalem, 
ſondern gegen Konſtantinopel gerichtet wurde, hatte Glanz und 
Macht des Byzantiniſchen . Sr se zerſtört und feine Handels⸗ 
herrſchaft für immer vernichtet. in Erbe traten die italieni⸗ 
chen Stäßdterepupliken an, vor allem Venedig. Sie wurden die 
Vermittler des Handels zwiſchen Abendland und Morgenland; fie 
ee die reichen Schätze Indiens und Oſtaſiens, die von ara⸗ 
n Kaufleuten auf den uralten Karawanenſtraßen nach 
Mexandrien und den Küſten Kleinaſiens gebracht wurden, ein und 
een fie den Ländern Europas zu. Nnermehliche Reichtümer 
melten ſich auf italieniſchem Boden, und als Folge der wirt⸗ 
ge Mad altung gelangten auch Künſte und Wiſſen⸗ 

ſchaften zu höchſter Blüte. # 

Ein großer Teil des neuen Handelszuges ging don Italien 
die Alpenpäſſe 1 0 und führte zum Aufſchwung der oberdeutſchen 
und rheiniſchen Städte; im Norden von Weutſchland aber gewann 
die Hanſa immer größere Bedeutung. Ausgeſchloſſen von dem 
Weltberkehr waren die weſteuropäiſchen Staaken; ihr heißes Be⸗ 
ſtreben war daher darauf gerichtet, Anteil zu gewinnen an . 
Handel und dem Reichtum, der in feinem Ge olge erſchten. as 
Mittelmeer beherrſchte Italien; es galt alſo, einen neuen Weg 
zu finden, der nad) dem Märchenland Indten führte. Dieſen Weg 

nehte man zunächſt um Afrika herum. Das kleine Volk der Portu⸗ 

en trat zuerſt auf den Plan. Prinz Heinrich, genannt „Der 

efahrer“, war es, der 1415 begann, Entdeckungsfahrten nach 
der Weſtküſte Afrikas zu unternehmen. Sicherlich trieb ihn nicht 
allein der Wuuſch, feinem Volk die See⸗ und Handelgherrſchaft 
au verſchaffen; als Großmeiſter des Chrfftusordens ſchwebte ihm 
7 große Fiel vor Augen, den Jelam zu bekämpfen, die 
Duellen ſeiner Macht zu verſtopfen und ihm dadurch den Todes⸗ 


tes zu verſetzen. Allen Schwierigkeiten und Anfeindungen 
2 zum 
Trotz at er 46 Jahre lang unbeirrt ſein Ziel im Auge Kehatten. 
hr für Jabr wurden neue Expeditionen ausgerüftet, und jede 


brachte ihm dem Erfolg ein S näher. 


Die Erfüllung feines Traumes ſollte Prinz 1 Re 
Ho 


nicht erleben, aber als er 1460 ; 


ilich 
57 0 durfte er die 


nung 


haben, daß auf den don ihm gewleſenen Bahne i 
erreicht werden würde. Zunächſt au ) gehn genf 
ein, aber als 1491 Jdao II. den Thron be tieg, wurden die Ent⸗ 


deckungsfahrten mit neuer Energie aufgenomme eine 
Regierung erfolgte bereits die erite n 
durch Vartholomärs Diaz 1486, und die bisher „Kay der 
Stürme genannte Südſpitze Afrikas erhielt den verheißungs⸗ 
vollen Namen „Kap der guten Hoffnung“. Die Krönung 
des Werkes geſchah unter Jogos Nachfolger Mandel, von der portu⸗ 
gieſiſchen Geſchichtsſchreibung genannt: „Der Große“ und „Der 
Glückliche“. Allen 


+ offener Cageblatt. 2 


aufſichtigt werde. Die Konferenz vertrat den Standpunkt, daß 
zu dieſer Beaufſichtigung die Polizgeiorgane 
herangezogen werden. Außerdem müßte eine ſtändige 
Beaufſichtigung von ſeiten der Lehrer geſchaffen 
werden, damit der Einfluß der Schulen auf die Jugend geſichert 
bleibe. 

Bromberger Innungsverband. 

Vor einigen Tagen fand in Bromberg eine Ceneral⸗ 
verſammlung der Mitglieder des Innungsverban⸗ 
des für den Bezirk der Handwerkskammer in 
Dromberg ſtalt. Zu der Verſammlung waren über 150 Mit⸗ 
glieder erſchienen, die alle Zweige des Handwerks vertraten. Die 
Tagesordnung umfaßte u. a. die Steuerfrage, die Frage des 


Erwerbs eines eigenen Hauſes für den Handwerkerverband und 


die Gründung einer eigenen „Zeitſchrift der Handwerker“. Nach 
dreiſtündigen Beratungen wurde eine Entſchließung ge⸗ 
faßt folgenden Inhalts: 

„Die verſammelten Vertreter der Handwerksinnungen in 
Bromberg bitten den Hohen Seim um die Abänderung des 
bisherigen Ausmaßes der Steuern im allgemeinen, 
und der Einkommenſteuer im beſonderen, und zwar in der Rich⸗ 
tung einer gerechteren Verteilung der Steuern, 
als dies gegenwärtig der Fall iſt. Die Verſammelten fordern 
den Hohen Seim auf, die Umſatzſteuern aufzuheben, 
von der die Ware mehrfach betroffen wird, wodurch die Preiſe 
übermäßig erhaht werden. An Stelle der Umſatzſteuern bittet die 
Verſammfung, eine Gewerbeſteuer einzuführen. Da die kleinen 
Handwe ker, wie die Bäcker, Fleiſcher u. a., Gewerbe⸗ und Han⸗ 
delspatente zu kaufen verpflichtet find, bittet die Verſammlung die 
Regierung und den Sejm, die Frage der Patentgebühren 
einer Reviſion zu unterziehen und die Patente eventuell auf⸗ 
zuheben Die Verſammelten beantragen, die zuſtändigen Behör⸗ 
den möchten den verſchiedenen Finanzkammern aufgeben, 
Schätzungskommiſſionen einzuberufen und dabei die durch die 
Handwerkskammern vorgeſchlagenen Kandidaturen zu berückſich⸗ 
tigen, nicht ſo wie bisher, Do in diefen Kommiſſionen Leute 
aus anderen Berufen Aufnahme finden, woraus ſich die 
ſo hohe Beſteuerung des Handwerks erklärt. Mit Rückſicht auf 
den immer größeren Stillſtand im Handwerk und mit Rückſicht 
auf den Mangel an Bargeld wird die Regierung der Sejm auf⸗ 
gefordert, für den kleinen Handwerker Kredite be⸗ 
reitzuſtellen und dieſe gleichmäßig auf alle Wojewodſchaften zu 
verteilen.“ ö ; 


+ Die Bureaus des Sejmabgeordneten Klinke und des 
Senatsabgeordneten Hasbach bleiben vom 24. Dezember, 1 Uhr 
mittags, bis einſchließlich 28. Dezember geſchloſſen. 

N Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. Neu zu beſetzen find 
folgende evangeliſche Pfarrſtellen: die 2. Pfarrſtelle an der St. 
Paulikirche in Poſen, Bewerbungen durch das Evangeliſche Kon: 
ſiſtorium an den Gemeindekirchenrat von St. Pauli; die Pfarr⸗ 
ſtelle in Teichrode, Diözeſe Wollſtein, Bewerbungen an das 
Evangeliſche Konſiſtorium; die Pfarrſtelle in Pinne, Diözeſe 
Samter, Bewerbungen an den Kirchenpatron, Rittergutsbeſitzer 
8 von Maſſenbach in Pinne; die Pfarrſtelle in Oſterbitz. 

diözeſe Brieſen, Bewerbungen an das Evangeliſche Konſiſtorium; 
die Pfarrstelle in Oſche, Diözeſe Schwetz, Bewerbungen an Super⸗ 
intendenten Morgenroth in Schwetz. 8 

s. Geſtorben iſt geſtern nach langer Herzkrankheit Dr. Jozef 
Englich. Der Verſtorbene war zu deutſcher Zeit als Rechts⸗ 
anwalt hier tätig Dann wurde er zum Direktor der Bank 
Zwigzku gewählt; ſpäter wurde er Vorſtandsmitglied dieſer Bank 
und zuletzt Vorſitzender im Aufſichtsrat. Zu polniſcher Zeit war 
er zweimal, aber immer nur kurze Zeit, Finanzminiſter. 

s. Promoviert zum Dr. med. wurde Auguſtyn Roſtak aus 
Sudöt im Kreiſe Rybnik. 

s. Noch eine neue Zeitung. Am Sonntag iſt die erſte Num⸗ 
mer einer neuen neutralen Zeitung erſchienen, die den Titel 
„Iluſtroawane Nowiny Codzienne“ (Illustrierte Tägliche Neu⸗ 
heiten) führt. Als Verleger geichnet Dr. Worwan 
„ Leiter der hieſigen Telegraphiſchen Agentur 
„Pat.“. 

x Ein italieniſcher Renaifſance 
Galen des Botaniſchen Gartens von der ſtädtiſchen 
artendirektion ausgeſtellt. Dieſe Anderung der inneren 


garten wird in den Treib⸗ 


fahrer“ begonnene Werk zu vollenden. } 
Den geeigneten Mann fand er in Vasco da Gama. 
Dieſer war um 1469 geboren und bereits 1492, alſo mit 28 Jab- 
ren, vom König mit einer ſchwierigen Aufgabe betraut en, 
die er glänzend löſte. Am 8. Juli 1497 trat Vasco da Gama mit 
einem Geſchwader von vier Schiffen und etwa 150 Mann Be⸗ 
ſatzung die Fahrt nach Indien an. Monatelang hemmten widrige 
Winde die Fahrt, Kämpfe mit 1 a waren zu beſtehen, 
Fieber und Skorbut wületen unter der Mannſchaft, nach der Um⸗ 
jegelung des Kaps der guten Hoffnung warf ein ſchwerer Sturm 
ie Schiffe weit nach Weſten zurück, aber Vascos unbeugjame 
Energie war durch nichts zu entmutigen, und am 20. Mai 1498 
konnte er an der indiſchen Küſte in der Nähe von Calicut die 
Anker werfen. Die Anbahnung von Handelsbeziehungen mit dem 
mächtigen Herrſcher von Calicut ſtieß auf neue Schwierigkeiten. 
Die von Vasco als Geſchenk mitgebrachten Waren erſchienen im 
Vergleich mit den märchenhaften ätzen des indiſchen Fürſten ſo 
Häglich, daß er auf ihre Überreichung verzichten mußte. Die in 
Calicut anſäſſigen arabiſchen Kaufleute, die ihr Handelsmonopol 
bedroht ſahen, boten alles auf, um den Raja gegen die Portu⸗ 
gieſen aufzuhetzen; es kam zu offenen Feindſeligkeiten, und nur 
durch fein kluges und rückſichtlos energiſches Auftreten glückte es 
Vasco, Calicut mit reicher Ladung zu verlaſſen. Am 29, Auguſt 
trat er die Heimreiſe an. Mehrere Angriffe einheimiſcher Fürsten, 
Fi klei des Sultans von Goa, brachten die Flottille in größte 
Gefahr, widrige Winde f ge die Fahrt, unter der ſchon 
verzweifelnden Mannſchaft brach eine Meuterei aus, die Vasco 
nur durch brutales Durchgreifen unterdrücken konnte, Krankheiten 
Nee Opfer um. Opfer, aber unbeirrt durch alle Hinderniſſe 
etzte Vasco ſeine Fahrt fort und erreichte endlich im September 
1490 den Hafen von Liſſabon. Nur zwei Schiffe und 55 Mann 
kehrten nach 26monatiger Abweſenheit in die Heimat zurück. 
Vasco wurde vom König mit Ehrungen und Belohnungen 
überhäuft, aber eine neue Fahrt wurde ihm zunächſt n über⸗ 
tragen. Wer Großes erreicht hatte, mußte zurücktreten, um 155 
der Krone zu mächtig zu werden. Das war bie unſelig kurzſich⸗ 
tige Politik der portugieſiſchen Könige. Bereits im Marg 1500 
ging wieder eine Flotte nach Indien ab; ihr folgte 1501 eine 


weitere, aber die Erfolge, die fie. erzielten, waren namentlich in 


ungen ſeiner Ratgeber ſetzte er feinen 


materieller Hinficht jo gering, daß der König And entſchloß, Vasco 
wieder das Kommando zu übertragen. Mit einer Flotte von 
zwei Geſchwadern trat Vasco im Februar 1502 feine zweite Fahrt 
nach Indien an, ein drittes Geſchwader folgte im April, das 
gleichfalls ſeinem Befehl unterſtellt war. Der Zweck dieſer großen 
Expedition war nicht, neue Entdeckungen zu machen und friedliche 
Handelsbe ziehungen anzuknüpfen, ſondern rückſichtsloſen Kampf 
gegen den arabiſchen Handel zu führen und ihn möglichſt ganz 
zu vernichten. Vasco organiſierte eine wilde Kaperjagd auf ara⸗ 
biſche Kauffahrer; durch die Verbrennung eines vollbeſetzten 
Mekkepilger⸗Schiffes und andere Gewaltkätigkeiten ſuchte er 
Schrecken in den indiſchen Gewäſſern zu verbreiten und den 
Widerſtand der Eingeborenen zu brechen. Wieweit dieſe Graue 
ſamkeiten notwendig waren, entzieht ſich dem Urteil der Geſchichte; 
große Eroberer müſſen ja auch mit beſonderem Maßſtab gemeſſen 
werden. Das große Ziel, die Vernichtung des arabiſchen Bande, 
wurde allerdings nicht erreicht, aber mit unermeßlichen Schätzen 
1 kehrte die Flotte am 11. Oktober 1508 nach Liſſabon 
zurück. ! 3 e ; 


18 5 war. Abends wurden die Kinder vermißt, 
ſte 


ra- 


unerfhütterlihen Entſchluß ent gegen, das von „Heinrich dem See⸗ 


der Sammlung 


llos intereſſieren, 
er Treib⸗ 


tion der Treibhäuſer, ſowie die Vermehrung 
exotiſcher Gewächſe wird die Naturfreunde zweife 
umſomehr, als zur Belebung des Ganzen in einem der 2 
häuſer eine Krokodilfamilie untergebracht worden iſt. Die d 
ftellung wird am erſten Weihnachts feiertage cröffuon, 
Die Beſuchſtunden ſind für Sonn⸗ und Feiertage auf die Zeit von 
9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends und für Wochentage von 9 Uhr 
vormittags bis 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden. Der Einirim 
koſtet 50 gr für Erwachſene. Kinder zahlen in Begleitung der 
Eltern 20 gr. lac 

s. Eine Benzinſtation für Kraftwagen wird auf dem Pla 
Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) gegenüber dem Kraftwagen⸗Maga⸗ 
zin „Praga“ errichtet. . 2 

8. Selbſtmord erübt hat Freitag nacht in dem Kloſett aun 
Warſchouer Reſtaurants; ul. Jasna 4, der 19jährige Handlung. 
ehilfe Kazimierz Krajewski aus Poſen, ul. Kogta 8 (früh. 
Ziegenſtraße), indem er ſich erſchoß. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden geſtern vor 
Rybaki 1 (fr. Fiſcherei) ein vierrädriger Handwagen im 1 
90 zit; von einem vor dem Hauſe ul Klafztorna 18 (fr. Kloſterſtr. 
haltenden Wagen ein Ballen Manufakturworen in. Werte von 
600 21; aus einem Vorzimmer des Hauſes Wierzbiecice 66 (fr. 
Bitterſtr.) zwei Herrenüberzieher im Werte von 24) zi; aus dem 
Hauſe Grobla 27 (fr. Grabenſtr.) ein Herrenfahrrad im Werte 
von 57 21. u 

s. Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh. 6 Uhr, zeigte das 
Thermometer 4 Grad Kälte. 


dem Hauſe 
Werte von 


Vereine und Veranſtaltungen uſw. 5 
Donnerstag, d. 25. 13.: Evang. Verein Junger Männer: Von 
bis 8 Uhr Stenographie. Von 8 bis 

7410 Uhr Blaſen, fällt wegen der Feier 


weg. 
Freitag, d. 28. 12.: Gemiſchter Chor Poznag: Weihnachts⸗ 
feier (Fiedler, Görna Wilda). 
Freitag, d. 26. 12.: Ruder Verein „Germania“: Weihnachts⸗ 
feier (mit Kindern). 
FJreiteg, d. 26. 12.: Evang. Verein Junger Männer: Freies 
Beiſammenſein. 
Sonnabend, d. 27. 12.: Evang. Verein Junger Männer: Von 
8½ Uhr Wochenſchlußandacht. Außer⸗ 


dem von 7 bis 10 Uhr Bücher⸗ und 
Kanzleiſtunde. ; 
Sonnabend, d. 27. 12.: Handwerker⸗Verein: Weihnachtsfeier. 


= Altkirch, 22. Dezember. In der Anordnung der 
Gofkesdienſte an den Feſttagen findet inſofern eine 
Veränderung flatt, als der für den 2. Weihnachtstag angeſetzte 


Gottesdienſt ſtatt in Nachmittag am Vormittag 10 Uhr feſlgeſetzt 
1 Die Chriſtnachtfeier bleibt am 24. Dezember nachmittags 
2 hr. = 8 


„Birnbaum. 22. Dezember. Am Mittwoch find drei Kinder 
aus Raduſch im Kapliner Mühlen⸗See eingebrochen und er» 
trunken. Es ſind dies die beiden ſieben und neun Jahre alten 
Söhne des . Benſch und der etwa gleichaltrige 
Sohn des Gemeinde⸗Vorſtehers Sobyſzezal aus Raduſch. 
Auf dem inmuten des Waldes liegenden See unweit, der Kapliner 
Mühle hatte das Eis wohl noch nicht die erforderliche Tragfähig⸗ 
keit, denn die drei Knaben brachen ein und ertranken, da keine 
und die Eltern 

ellten bei Laternenlicht ſofort Ermittlungen an, wober die Ein⸗ 
bruchsſtelle feitgeftellt wurde. Am anderen Morgen wurden mit 
einem Netz die Leichen der drei Knaben geborgen. 

d verübt hat am 
Viktoria 


Roſzewska von hier. Sie war zu ihrem Bräutigam un 
Warſzak nach Graudenz gefahren und hat dort durch einen — . 
ß ihrem Leben ein Ende ee, ee ee e 
. Kg 1 we ki, Schüler der 


ri f 
n Klaſſe 
e 


Neue Ehren und Belohnungen wurden Vasco puteil,.aber zwei 


ahrzehnte lang blieb er jetzt allen indiſchen Unternehmungen 
Be ie Gründe hierfür En von det ce chichte nicht aufgeklärt. 
ig Manoel aber ſetzt 


. e ſeiner De noch weitere und 
Wr Ziele. Immer neue Flotten wurden nach Indien entſandt, 
e Kämpfe mit dem Raja don Calieut und vor allem mit den 
Arabern mit größter Energie gefine, an den indiſchen Küſten 
wurden zum $ der Handelsniederlaſſungen Kaſtelle und 
Bel en angelegt, und als im Jahre 1515 Albuquerque das am 
erſiſchen Meerbuſen gelegene Ormus erſtürmt hatte, war dem 
arabiſchen Handel der Todesſtoß verſetzt. Inzwiſchen war die 
portugieſiſche Herrſchaft auch über Indien hinaus begründet wor 
den. 1511 hatte Albuquerque Malakka erobert, die Inſelgruppe 
der Molukken in Beſitz genommen und damit den ganzen Gewürz» 
handel, der für das Abendland von fo großer Bedeutung war, In 
Portugals 1 gebracht. Auf der Höhe ſeiner Erfolge wurde 
er jedoch abberufen und ſtarb im Dezember 1515. Nach ſeinem 
Tode gab es keinen kraftvollen Mann mehr, der fähig geweſen 
wäre, das indiſche Kolonialreich in Ordnung zu halten und weiter 
auszubauen. ie eingewanderten Portugieſen ließen ſich die 
ſchlimmſten Übergriffe gegen die Eingeborenen Au ſchulden kom⸗ 
men, vom Gouverneur angefangen dachte jeder nur an ſeinen 
eigenen Vorteil und ſuchte auf redliche oder unredliche Weise 
oglichſt ſchnell reich zu werden. Korruption und Sittenloſigkeit 
iffen immer weiter um ſich, die Erbitterung der eingeborenen 
evölkerung wuchs, und die portugieſiſche Herrſchaft ward aufs 
ſchwerſte gefährdet. ni ARE hs ee 
Da entſchloß ſich Joao III., der 1521 Manoel auf dem Thron 
folgt ae e Vasco da Gama nach Indien gu entſen⸗ 
ber. Mit diktatoriſcher Gewalt und dem Titel eines Vizekönigs 
bon Indien trat Vasco am 9. April 1524 feine dritte Reiſe an. 
m September bereits landete er in Indien. Mit unerbittliche 
ae machte er ſich an fein Werk, und wahrſcheinlich wäre es 
ihm gelungen, die verrotteten uſtände zu beſſern, aber ſeine 
körperlichen Kräfte waren den Strapazen und dem Klima nicht 
mehr gewachſen, und in der Nacht vom 24. zum 25. Dezember 
1524 ereilte ihn der Tod. 

Ungeheures war ſeit der Entdeckung des Seeweges nach 
Oſtindien vollbracht, der Glanz der italieniſchen Städterepubliken 
war verblaßt, Liſſabon zum Hauptſitz des Welthandels geworden. 
Aber ſchon war Portugal ein mächtiger A eritanden: 
Spanien. Geſtützt f die neugewonnene Erkenntnis von der 
Kugelgeſtalt der Erde, hatte Columbus verſucht, durch die 

ahrt nach Weften Indien zu erreichen und den Orienthandel in 
Cantens Hände zu bringen. 
ein neues Wunderland: Amerika. 


Er fand zwar Indien nicht, aber 
1494, alſo noch vor der 
Entdeckung Indiens, war durch eine Bulle von Papſt Alexander IV. 
die Erdkugel geteilt worden. Die Weſthälfte ſollte ſpaniſch, die 
Oſthälfte portugieſiſch ſein. a ' | 
Die Weltmacht Portugals war nicht von langer Dauer. 1580 
verlor es feine Selbſtändigkeit an Spanien, 1588 ward ſeine 
mächtige Flotte gemeinſam mit der ſpaniſchen Armada vernichtet,. 
und um 1620 war der größte Teil der portugieſiſchen Beſitzungen 
in Indien und Oſtaſien an Holland und England verforen ges 
engen. Auch Spaniens Glanz erloſch, neue Mächte traten in den 
Saane um die Welthandelsherrſchaft, bis ſchließlich England den 
Sieg davontrug. N 1 


9 


gehs 5 Als man am 
r Arreſtanten tot vor. Der Vater 


übt. 


den, wo fie 


Perſon wurde ſchwer und mehrere leicht verletzt. 


für das Jahr 1024 


laden, i antierung drang ihm eine Kugel in den Unter⸗ 
leib. Der re zerfetzte wurde ins Krankenhaus gebracht, wo 
auch noch eine Operation vorgenommen wurde, aber ſchon am 
nächſten Lage perſtarb der Verunglückte. — Tot au gefunden 
wurde geſtern nachmittag in ihrer Wohnung Mittel iraze (Sien⸗ 
kiewicza) 31 die SAjährige allein wohnende Frau Karoline Kali: 
ſgewska. Der hinzugerufene Arzt, Sanitätsrat Dr. Leißner, ftellie 
feſt, daß natürlicher Tud vorlag, vermutlich infolge Altersſchwäche. 
Wahrſcheinlich iſt die K. bereits am Freitag geſtorben. 

„Aus dem Kreiſe Culm, 19. Dezember, Nach dem Ven, 
kauf der zur Liquidation beſtimmten Fürſtlich Benthem⸗ 
ſchen Güter hat man von weiteren Verkäufen nichts gehört. 


Allerdings iſt wohl hier und da der Wunſch, 


Senden, es fehlt auch nicht 
elde. 
den Kaufpreis 


kaum jemand zum! 
find noch immer nicht zu er⸗ 


Gütern —, iſt“es ni 
können zudem 


mutigen, und Hypothekendarlehne 


halten. 

„ Exin, 20. Dezember. Am 14. Auguſt d. Je. wurde auf dem 
Wege v . hier nach Kozac towo der Landwirt In Nagorny aus 
Nowy Swiat, Kreis Schubin, von einem anne abet fallen und 
feiner Barſchaft von 11.0 Zloty beraubt. Den Nach re 
der Bromberger Kriminalrolizei iſt es nunmehr gelungen. den Ta 1 
zu ermuteln und zu verhaften. Es iſt ein gewiſſer Ste an n 1 
25 Jahre alt, ohne jeſten Waun 18. zuletzt in Kanton: Er batıe mu 


1 j un gefneipi und ſich daun er⸗ 
Nagdinp in einer Gaſtwiriſchakt in Cr Krach el 


bo en, ach Haufe zu begleiten. 

5 7 7 Ei, ae Kucitel einen ſchweren Schlag aur den Koi 
ſo daß N. zu Boden frürgte und beraubie den Bewuntloſen. . 0 
die Täterſchaſt ab er gilt aber durch die eugenausſagen, als über⸗ 
führt. Außerdem wurden ihm mehrere Dieb tähle von rk e 
die er in der biefinen Umgegend verübt hatte, nachgewieſen. Er wurde 
dem Gericht zugeführt. 

„ Kempen, 22. Dezember. In der P 
erſtickt iſt der 18 Jahre alte Arbeiterſohn 
der am Dormerätag ui Haft 

7 
1 20 1 abend von den Arreſtzellen 


oligeiarreſtzelle 
alzer von hier, 

Vorüber⸗ 
ſchreibt, in 
aus Hilferufe 
8 Uhr die 


Arre 


des hieſigen * 


an Kowalek aus 
Auf friſch 


er Tat ertappt wurde, 
Blatte zufolge, ein Brandſtifter, der in 


des Landwirts Domogala in Brand ge 


ſteckt haben ſoll. n der vergangenen Nacht wurde 


22. Dezember. J 


Oſtrowo, 
i ieſi 1 in ſchwerer Ein⸗ 
in die hieſige Kreiskommunalkaſſe e 

i 220 U egen 10000 2 aus dem 
bruchsdiebſtahl verübt. Es ſollen na os 


von Einbrechern geöffneten eiſernen Gel 


ſein. a f i 

u, 22. Dezember. Der Kaufmann Sigmund 
18a e Aline ee Elsbeth, geb. Pander, feiern am 
Freitag, 26. d. Ms., die Jilberne Hochzeit. 

„ Wirſitz, 22. Dezember. 
wurden am Jahrmarktstage 
i So würden bei dem pe 
250 zy bon ee eee 

ä i eldkaſſette 
eg ſchlac Tich die zerſ Fa ie Wohnung Bis ein und jtahl 

immer das Geld. 
aus 420 SE iſt noch auf einem anderen Hof bemerkt wor⸗ 
wahrſcheinlich ihre „Arbeit 
noch rechtzeitig bemerkt wurde. — Ein Zu 
folgte Freitag e Be m a 
i üter und einem Perſonenz 1 
Einige Wage Lund eine Lokomotive wurden beſchädigt. 


bſtähle 
75 ver⸗ 
öhm rd. 


Niezychowo zwiſchen 
Wirſitzer Kleinbahn. 
Eine 


tags bis 6 
geſchenke, u. 
b 8 Armband, eine Schnur mit Diamanten, eine Ver 
3 Perlenſchnüren und andere Koſtbarkeiten, geſtohlen. 

„ Lodz, 21. Dezember. 


den führer Domaski, de 
i i bhandwerk treibt, hat an d 
bet er Bau lag 500 mals Einkom me n ſt e ue r 0) 


eingeſandt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Dezember. Das Badeunglack Ende Junt 1924 
bei dem ein Soldat ums Leben kam — verurſacht durch den Mui⸗ 


w den namens Florkiewicz und Ceslat —, ban 
eee Milter gericht in Graudeng feine Sühne ge⸗ 


nden. Die Genannten wurden zu je dret Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Yu a 


a. 16 go 


* 


Thorn, 22. 


Selbſtioſtenpreiſe unter 109 Wee der Friedenspreiſe liegen) 


Paraffin 10. 
24.50 21, Benzin von 80. 
handel werden höhere Preiſe gezahlt, die noch 


lichen Sparkaſſe, ſowie einer Reihe dazu beſonders bevollmächtigter 


— BVoſener Tageblaft. 2- | 
Handel, Wirtſchaft, Sinanzweien, Börien. 


Wirtſchaft. 

7 22 

Der Landmaſchinenmangel in Rußland iſt immer noch Kur fe der Posener Börſe. 

Pe — . macht 1 be unangenehm in der Fur nom. 100 Mtb te Story; 

Hauptproduktionsgebieten Südrußlands bemerkbar. So geht aus 8 1 : 22 

einer erſt kürzlich pon der Gouvernementsverwaltung 1 Kien] „ Wertbapiere und Obligationen 23 Dezember 

aufgestellten Statiſtit hervor, daß von 861 811 Landwirtſchaften | oros Yiitn abo owe Atentitma \tzed. Pet 
80% dolar. Liſty Pozu. Ziemſtwa Kred. 

Banısitien: 


22. Dezember 
5.00 

427187 (d. h. 49,5 Prozent) überhaupt kein totes Inventar be» 8c 2.50—2.40 
ſitzen und auch der Reſt nur ſehr dürftig mit Maſchinen verjehen 


iſt. Es kommt z. O. ein Kultiwator auf 86 Landwirtſchaften, eine is 18 - ar 
Sämaſchine auf 75. Mit eigenem Inventar werden 15 Proz. N 8 1 SI rg 3.00 IM. 255 
aller Ackerwirtſchaften bearbeitet, mit geliehenem 51,1 Prozent, u Spot Ai Em. ee 

it Zugvieh 17,6 Pro iſcht 38 Pro } 8 ant Zw. Spotei Zarobk. l.-XI. Em. —.— 6.00 
mi ovieh 17,6 Prozent und gemiſcht 8, rozent. Dieſe Ver dolsti Bant Handl., Poznan 1.— 1X. 0 
hältniſſe find darauf zurückzuführen, daß einmal die Land- Bozn. Ban Ziemian 2 . N 2.00 
maſchinenproduktion im Rußland felbft quantitativ in keiner] n en r 2.80 
Weiſe ausreicht, aber auch qualitativ vielfach den berechtigten Induſtrieattien 
Anſprüchen nicht genügt, und ferner, daß im letzten Wirtſchafts⸗ Browat Krotoſzynski 1. V. Em. —— 2.50 
jahk der ruſſiſche Import im ganzen und damit auch die Ein]. Cegielski 1.— IX. m. 0.60 0.60 
fuhr von Landmaſchinen ganz bedeutend abgedroſſelt worden iſt,] ventrala Rolnttow J.— VIII. . 0.60 0.60 
um eine Beſſerung der n zu forcieren. Hinzu] Lentrala Stor .— V. Em. 1.40 4 
kommt, daß die ruſſiſchen Bauern und ihre Genoſſenſchaften bie Galwana By goſz I.— III. — — 0495 
u Anfang d. J. durch die rapide fortſchreitende Entwertung der] Voplana LI. cem 99.25 7—8 25 
Somjetrubels in ihrer Kaufkraft außerordentlich gef wächt waren,] Hartwig Kantorowicz 1.— II. Em. FE 3 N 
und daß an dieſem Umſtand ſich trotz der inzwischen erfolgter >. Hartwig l.— VII. Em. $ 1.50 1.40 
Einführung des Tſcherwoniec⸗Rubels infolge der diesjährigen Hurt. Spötel Spozywecow l.-III. Em. —.— 0.70 
Mißernte nur wenig geändert hat. In dem für das neue Wirt: | berzfeld⸗Viktortus 1.— Ill. Em. 7 6.50 
ſchaftsjahr aufgeſtellten Einfuhrplan iſt zwar eine bedeutende Dr. Roman Map l. -V. Em... 2524 8 
Vergrößerung der a ARD RRTA vorgefehen, und ee | Miyn Ziemianski LI. Em. FAR 140 
iſt auch gelungen, mit verſchiedenen roßfirmen in Defterreich, | Miynormörnia I. V Em. 0.60 8 
der Tſchechoſlowakei, England und Amerika günſtige Lieferungs⸗ Oleſarnia Szamotulh I. Em. 5 f 8 Ars 
verträge mit weitgehenden Zahlungsſtundungen abzuſchließen. bapiernia Byogoſzeg 1.— IV. Em. 0.70 0.60 
Angeſichts der immer noch ſehr ſchwierigen Finanzlage des ruf: | biotno l.— III mw. 0.5—0.26 N 
ſiſchen Staates bleibt es indeſſen fraglich, ob man tatfächlich die] Koan. Spölta Drzewna l.— VII. Em. 0.80 . 
nötigen Gelder für die Erfüllung dieſer Verträge, ebenſo wie für] Wytwornia Chemiczna l. — VI. Em. 0.45 0.85.—0 
die geplanten großzügigen Kreditaktionen zugunſten der ärmeren Tendenz: unverändert - 2 —0.50 
Landbevölkerung wird aufbringen können. Man bleibt zunächſt 5 } 5 
bemüht, die heimiſche Landmaſchinenproduktion zu heben. So ill, Vörſen 


wie aus Jekaterinburg gemeldet wird, nach 15monatigem Still⸗ 


ſtand die Süd⸗Kamer Fabrik jetzt wieder in Betrieb geſetzt wor⸗ = Der Zloty am 22. Dezember. Danzig: Hroty 102 84 108.86 


den, die auf eine Jahresproduktion von unter anderem 5000 Ueberweiſung Warſchau 10239 102 91.“ Zürich: Ueberweiſr 
Pflügen, 15 000 Bud Draht gebracht werden und außerdem haupt⸗ Warſchau 99.50. Paris: Ueberw. Warickau 357, London: Uleb ung 
fächlich Dreſchmaſchinenteile herſtellen fol. Am ſchwierigſten ge⸗] Warſchau 2445 Meuyort: Ueberweſſung Warſcheu 19.25 Wien: 
ſtaltet ſich die Aufnahme der Traktorenfabrikation, die man Bi Ztoty 13540 Ueberw. Warſchau 1360 — 13 700, Prag * 8¹ en: 
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F. Pap. 0.33, Granum ohne Rechte, Majewski 10.00. 0 


preiſe feſtgeſetzt. Aus den hierdurch bei den rentableren Wer: 

ken entſtehenden Überſchüſſen (d. h. derjenigen Werke, deren + Atelauer Bärf 7 8 
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6.00, Powſz. Kred. 0.00, Atgember,, Nag Sr. Barobt. 
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i Berliner Börſe vom 22. Dezember. (Amtlich.) 8 
975 mer Börſe vom 2 - . Helſi 
18 > la Zend 907—5.927 Grag 12.6912 73 Bb 
u 5.75. Eofia 3.045—3.055: Holland 160 9—1:u.11, Corimanig 
. 2263.38. Konenhagen 73.76 73.07. Stockholm 11304 — 113.32 
vondon 1.768 19813, ‚Buenos res 1.613—- 1.647, Meuyorl 
25 2 2 2 Belgien 20 97— 21.03. Vlailand 18.08—18.12, Paris 
261-2270 Samen e 888146, Spanien 58.92—58.66, Danzig 
1 En. ya n 1.608 — 1.612, Rio de Janeiro 479—O 484, 57 
5 1 1 — a depp 19.68 — 19.72, Konſtantinopel 2.27½ 
n Danziger Börje vom 22. Dezember Amtlich 

245. „ N 1 10 Pals 2277 08 
5355. ( 3236 5.3534 Schweiz 103.571—104.050 Holl 
25.8 2 Y 2 2 
1 1% „Berlin 127.136 127.769, deuiſche Malk 127.431 


fol ein beſonderer Fonds zur nterſtützung der weniger ren- 
tablen Werke gebildet werden. Der Selbſtkoſtenpreis wurde alſe 
generell auf 109 Prozent der Preiſe des Jahres 1913/14 feſt. 
geſetzt, während die Selbſtkoſtenpreiſe für Landmaſchinen bisher 
zwiſchen 105 bis 119 Prozent des Friedenspreiſes ſchwankten und 
ogar bei der neu eröffneten Luberezler Fabrik 122 Prozent be⸗ 


tragen haben. 
g Handel. 

Die Preisbildung auf dem polniſchen Naphthamarkt. In⸗ 
folge des Zuſtandekommens des Naphihaſyndikats haben die 
Preiſe für Rohnaphihg ſtark angezogen, jo daß man für Borhs. 
lauer Ane e bei feſter Tendenz 8,80 21 und für das ſtark 
benzinhallige Vitkower Rohnaphtha 15 el je Kilo notiert. Die 
Vereinigung der Raffinerien hat vorläufig folgende Preiſe für den 
Innenmarkt feſtgeſetzt: Petroleum 14 zt, Benzin je nach Qualität 
20—52, Gasöl 12, Paraffin 81.50 je 100 Kilo einſchl. Umſatz⸗ 
ſteuer. Der Abnehmer hat außerdem die Verbrauchsſteuer zu 
tragen, die für Petroleum, dat: Benzin „ron 0,750 ab) und 

50 2, für leichtes Benzin 15.80, für Gasöl 7 je 
fo daß die Preiſe insgeſamt lauten: Petroleum 
5067.80, Gassl 10, Paraffin 92 je 100 
der Fabri. Im Klein 
von der Vereinigung 


100 Kilo beträgt, 


Kilo loko Fabrikſtation in Ziſternen 
=* cher Börfe vom 22. Dezemb 
erg RN London 24.298 .. Paris ar 
8 . Belgien 25.70, j 
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Apollo 435. Fanto 262, 
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Uhr 30 nachm.) 
27.80. Prag 15.62, ie 
70,40, Bukarest 2.62 ½ 


ausgearbeitet werden. 8 
1 Geldweſen. ö 


= Für den Umtauſch der polniſchen öprozentigen Golbſchatz⸗ 
scheine der 2. Serie, der am 15. d. Mis. begonnen hat, n 
Warſchauer Finanzminiſterium der Uuwechſlungskurs von 1 1 
1. Schweizer Franken feſtgeſetzt worden. Infolge der inzwiſchen 
eingetretenen Liquidation der Polniſchen Lan barlehnskaſſe ge⸗ 
ſchieht die Einlöſung durch die Landeswi a Der Um⸗ 
tauſch kann jedoch auch bei den zentralen Staatstaſſen, der ftaat- 


(In 1000 Kronen. 
{ Kol. Lwo v⸗ zern. 125 
Bauk Malop. 4.6. Alpiny 393 
T veſe 1729, Krupp 220.9. Was 
ldi 705 Port. Zement 348, Rima 130.5 
Karnauy 185. Galieja 1280, Nafta 177 


Pribatbanken vorgenommen werden. Der Gegenwert der Scheine 
Mratznica 49.5 - 51. 


wird in bar ausgezahlt, oder es ee en die zuletzt 
a 
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alt angenommen zu haben 10 

pru „2. Dieſe Berechnun, 
17 Fi ar ee kopen find nach der Auskunft unter f Mar 
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Ketragenen 5 Pregent, — 2 1 1 en e erte werben 
müſſen. 8 0e lalſgushaben in Deutſchland werden nicht mit 
f ch der neue Beſitzer iſt ger 
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15 Prozent aufgewertet. 
ſetlich K. in Wr. 
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ten, 


Meber ber 
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du ſorgen. In ſolchen 
tritt die Angeſtellten⸗ 


22.25. Tendeng abwartend. 


5 24 ben Sie heut keinen An⸗ 


(82 Kikogr.), Roggentleie 17, Weizenkleie 15. 

Warſchau, 22. Dezember. Notierungen der Getreidebörſe 
für 100 Kilogr. franko Verladeſtation in 21: Poſener Roggen 
695.7 Sorie 1 118 f. 23.60, Pommereller Einh. Hafer 22.75 bis 


Häute. Bielitz, 19. Dezember. Sohlenleder 7.40 pro 


Die heutige Ausgabe bat. 8 Seilen. 


ee = den geſamten No DR 7 
1 / ; a; für Stadt und Land: 9 er bre 0 Aa 
leich er ausland a GE von 88.50, für Handel, Wirtſchaft, den ideen Fa ted ats me ner; 
Kalblack 8.50.—8.30, Chevreau-Lack von 44.50, 1 Koran, ups] ifufttierte Beilage „Die Zeit im Bilde: b ceen zer und die 
Juchtenleder 911, Futterleder von 1—1.80 21 pro gu e N M. Grund mann. — Druck ee 5 
Vieh und Fei, Barſchau, 22 Degember. . Auf-] Peſener Buchdruderei u. Veriansanſtalt T A., ſäntlich in ee 
trieb im ſtädtiſchen Schlachthof betrug N 499 Schweine, zuan. 
Ochſen. Preiſe weiterhin fallend Gezablt wurde für 1 Kilo 
Lebendgewicht loko Schlachthof: Ochſen 0, 85, Kälber 11.05 
Schafe und Hammel 0.55—0.65, Schweine 1.20—1.40 21. . 
Melalle. Berlin, 22. Dezember Für 1 Kilo Clektrolt⸗ 
kupfer wire bares (100 Kilo) 139%, Raffinadekupfer mind. 90 bis 
90, Prozent 1.28—1.29, Or:ainalhüttenweichblei 0.887 —.0.84f. 
Hüttenrohzink im freien Verkehr 0.74 — 0.75, Remalted Platten⸗ 
eint 0669.67, Oxiginglalnminium in Blocks, Barren, gewalgı 
und gezogen mind. EM Prozent 2,302.95, in Barren 
99 Prozent 2.40.45, Banka⸗Straits⸗ und 


politiſchen Teil: 


Das Poſener Tageblatt 
bringt wöchentlich regelmätzig die illuſteierte Wochenbeil 
„Die Zeit im Bild“, die vollendeifte und beſte Bella 15 
moderuſtem Aupiertiejdrud hergeſteltt, gratis für Abonn x 
ten, außerdem die Beilage „Die Weit der Frau“ fi a 
eine teichhallige Anterballungsbellage u, f. wm. 19 
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ber b 0 5 
die ilustr Beilage Nr. 16 Die Zeil im Bild ve. 
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Neue Bücher. 


Handbuch des guten Tones und der feinen Sitte von K. v. 
Franken. 49. verbeſſerte Auflage (bisherige Auflage 265 000). 
304 Seiten. Preis vornehm geb. 3 Mt. Mar Heſſes Verlag, 
Berlin W. 15. — Guter Ton und einwandfreies Venehmen find 
gerade in unſerer Zeit erſtrebenswerter denn je. Von all den 
zahlreichen Büchern der gleichen Art ift uns keines bekannt, das 
jo viele Vorzüge in ſich vereinigt wie gerade dieſes. Es iſt ge⸗ 
ſchmackvoll gebunden und äußerſt billig. Nichts von blutleeren, 
ſteifen Förmlichkeiten, überall geht Verfeinerung der äußeren For⸗ 
men mit innerer Veredelung, ſtets Höflichkeit mit Herzlichkeit 
Hand in Hand. Selbſt der Erwachſene, der geſellſchaftlich Fein⸗ 
gebildete wird vieles aus dem Buche lernen. Kein Alter, kein 
Stand, keine Lebenstage iſt unberückſichtigt gelaſſen. Jedenfalls 
möchten wir das Buch als beſſeres Geſchenk zu jeder Gelegenheit, 
befonders zu Weihnachten wärmſtens empfehlen. 

Powell, Mit Auto und Kamel zum Pfauenthron. 
Kurt Vowinckel Verlag, Berlin⸗Grunewald. 260 Seiten, 83 Abe 
bildungen und eine Karte. Ganzleinen 5 Mk. — Die an weiten 
Geſichtspunkten orientierte politriche Reiſebeſchreibung iſt uns in 
Deutſchland faſt unbekannt. Hier nun liegt der ſpannend und 
oft humorvoll geſchriebene Bericht über eine Reiſe durch Vorder⸗ 
aſien (Syrien, Paläſtina, Arabien, Meſopotamien, Perſien) im 
Fabre 1923 vor und zeigt, wie ein Amerikaner mit geſundem 
Menſchenverſtand und einer glängenden politiſchen Bildung die 
durch den Völkerbund und ſeine Mandatare, Frankreich und Eng⸗ 
land, heillos verwirrte politiſche Lage in dieſen Ländern der Zu⸗ 
kunft betrachtet. Es fügt ſich das zwanglos in die Erzählung 
dieſer Reiſe ein, die, ſportmäßig⸗waghalſig angelegt, älteſte wie 
neueſte Beförderungsmittel ſich dienſtbar macht. Intereſſante und 
glänzend wiedergegebene Bilder geben einen Begriff von Land⸗ 
(art und Menſchen und geigen, wie überholt doch die landläufigen 
Vorſtellungen ſind, die man bei uns von den älteſten Kulturländern 
der Welt hat. 

Haardt ⸗Dubreuil, Die erſte Durchquerung der 
Sahara im Automobil. Kurt Vowinckel Verlag, Ber⸗ 
lin⸗Grunewald. 202 Seiten, 83 Abbildungen, eine Karte. Ganz⸗ 
leinen 5 Mk. — Der dritte Band der jungen, gut ausgeſtatteten 
Reiſeſerie „Der Weltenbummler“ führt in das Herz des afrika⸗ 
sifchen Kolonialreiches der Franzoſen: in die Sahara. Es handelt 
ſich um den bekannten „Raid Eitroen“, die erſte groß ügige In⸗ 
dienſtſtellung einer Reihe von Wüſtenautos, die die angwierige 


und gefahrvolle Verbindung zwiſchen den nordafrikaniſchen Kolo⸗ 
nien Marokko, Algier, Tunis und den tropiſchen Gebieten am Se⸗ 
negal und Niger auf ſieben Tage abkürzt. Das Buch bringt Schil⸗ 
derungen und wundervolle Abbildungen aus den faſt nie von Euro⸗ 
päern betretenen Kernlandſchaften der Sahara, dem Hoggar, dem 
ewohnern, den ſtolzen und ritterlichen 
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Seuenhaus II 
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1801“ an Annonc.- Expedition Wallis-Torun. 


zu jeder Zeit. 


W. Müller, | Eine Schmiede 
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Maſchinenmeiſter 


— Voſener Tageblatt. &— 


Tuareg, ſowie aus der afrikaniſchen Großſtadt Timbuktu und der 
Landſchaft am Niger. Das Ganze: eine abenteuerliche Sports⸗ 
leiſtung und doch letztlich hohe Politik. 


Einge andt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeletzliche Verantwortung) 
Arbeitsmethoden der Landwirt chaft. 

Über Arbeit; methoden der Landwirtſchaft befindet fi ein Ar⸗ 
tikel im Handelsteil vom 7. 12. 1924 Nr. 288, 

Im 2. Abſatz heißt es: „Und bei uns? Auch unſere Land⸗ 
wirtſchaft iſt in Not. Sie ſucht nicht neue Wege, wie es die Deut⸗ 
ſchen tun, ſondern ſieht tatenlos den Ereigniſſen zu.“ 

Im letzten Abſatz wird die hieſige Landwirtſchaft wieder in 
Schutz genommen durch den Satz: „Unſeren Landwirten fehlt die 
Anregung und das Beifpiel, wie ſie der deutſche Landwirt hat. 
Hier ſieht man kein Paradevieh, keine Maſchinen, wie in Deutſch⸗ 
land, uſw.“ 

Wenn die Kritik darauf hinausgeht, die Landwirte anzu⸗ 
ſpornen, ſo laſſe ich ſie gern gelten. Ich glaube, daß dieſes die 
Abſicht de Artikelſchreibers war. Wir Landwirte find keineswegs 
der Anſicht daß wir auf der Höhe mit unſeren Betrieben find, im 
Gegenteil, überall fehlt es. Wenn der Einſender aber ae 
»Aber fie (die Landwirtſchaft) ſucht nicht neue Wege,“ fo trifft 
dies richt zu. Die Landwirte tun alles, um unter den obwalten⸗ 
den Verhältniſſen die Produktion zu verbilligen und den Betrieb 
zu heben. Derjenige, der ſich hierzu nicht entſchließt, fällt dem 
Steuerfiskus zum Eper. Der Einjender hat recht, wenn er an⸗ 
führt, man erwarte nichts von billigen Löhnen und von der Re⸗ 
gierung. Unſere Löhne ſind nur deswegen hoch, weil der Troß 
von Leuten nicht richtig ausgenutzt wird. Die Leute ſind der An⸗ 
ſicht, daß das Gut für ſie da iſt, um ſie zu unterhalten; dafür 
arbeiten ſie ſo und 40 viel Stunden am Tage ab. Ob viel ge⸗ 
ſchafft wird, iſt glei gültig, da fie nicht wegen zu geringer Ar⸗ 
beitsluſt gekündigt werden können. Der Arbeitgeber kann mangels 
Wohnunger ſie nicht herausſetzen. Hier iſt der Hebel anzuſetzen. 
Stunden hn und Akkordlohn müſſen eingeführt werden. Die 
ange Hackarbeit iſt in Akkord auszuführen. Tarifſätze find hierfür 
eſtzuſetzen. Arbeiter, die dann nichts ſchaffen, haben ſich ſelbſt 
den zu geringen Verdienſt zuzuſchreiben. Die Verbilligung der 
Produktion kann mangels Barmitteln und infolge des höheren 
Preiſes für Maſchinen gegenüber Deutſchland, Amerika uſw. nur 
zum Teil in der Ausnutzung der maſchinellen Kraft geſucht wer⸗ 
en, in der Hauptſache aber in der Intenſivierung des Betriebes. 
Der Betriebsplan iſt ſo aufzuſtellen, daß jede Arbeit zu rechter 
Zeit ausgeführt iſt. Nicht Konjunktur⸗Fruchtfolgen ſind einzu⸗ 
führen; durch dieſe iſt man nicht in der Lage, die Marktverhältniſſe 
zu meiſtern. Die Fruchtfolge iſt lediglich dem Boden, dem Klima 
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Unsere Russen- und Geschäftsräume 


sind am 


Mittwoch, dem 24. 12. 1924 


von 8—10:, Uhr vormittags und am 


Sonnab 


= 


von 8-10 Uhr vormittags 
geöffnet. 


Genossenschaftsbank, Poznan 
Bank spöldzielczy, Poznan 
spöldz 2 ogr. odp. 5 
Land wirtschaftliche Hauptgesellschaft 


Tow. Z ogr. por. 


Verband deutscher Genossenschaften in Polen 


2a p. sto. 


Harders 


n twetse l 


Adcers Gileife 


arm Hes 
Rechtzeitige Bestellung erbeten. 


Tel. 2480. 


hat abzugeben kann ſich melden. 


Arbeilsmarkk 


lungs- und Akzidenz- Druckerei in größerer 
A der Woj wod chaft Poznan ſucht tüchtigen 


Offerten nebſt 


Oßperien un er „W. 


und der Entfernung von der Bahn und vom Gutshof anzupaſſen.] und ſonſtiger Meliorationen. 


end, dem 27.12.1924 


Bilanzſicherer 


Buchhalter 


firm in deutſcher und polniſcher Korreſpondenz, ſucht per 
1. Januar 25 Stellung, am liebſten auf dem Landeoder 
in der Provinz. Gefl. Offerten unter P. 25 an Rudolf 
Moſſe, Poznan erbeten. ; 


Auto⸗Fachmaun! 


Exiſtenz für tüchtigen gut reputierten Monteur, 
mit Beziehungen zu Automobitberhern wecks Ver⸗ 
kaufs⸗Vertretung. Neuheiten. Kein Riſiko. 

Zuſchriften unter K. 1679 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Perfekter Buchhalter 


der in der Lage iſt Bacher neu an ulegen, geſucht. 
dungen unter 1640 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Tüchtiger engl. Schmied 
Gutsſtellmacher 


Güterverwaltung Rojeczyn, 


poczta Bojanowo, 


Suche Für meinen Oberbeamlen, 


Herrn Tschersich, den ich in jeder Bes 
ziehung aufs wärmſte empfehlen kann, ab 


1. 4. 25 Stellung als 


ſelhſtändiger Beamter. 
CZAPSKI, Ohra, 


p. Golina. 


Früchte, ausreichende 


j i 3 und der 
Tadelloſe Bearbeitung des Ackers Zen, Ausnutzung ber 


Gabe von Dü ıgemitteln, Ausſäen zu rechter us all 
Geſpanne und Leute. kurz gejagt, alle Faktoren müſſen bot >> 
den fein, um hohe Ernten und Verwertung der Ernte zu U 
leiſten. Fehlt ein 3 wird nach dem Geſetz vom Mimmus 
der Intenſitätsgrad des Betriebes verringert. “ ren 
Der Einſender fchreibt weiter, daß die AA 
Gegenſatz zu Deutſchland tatenlos den Verhältniſſen n 
ſtehen. Dies trifft zu, wenn der Einfender darunter Ma] 2 * 
Einrichtungen, Umbau von Gutsgehöften, Einſtellung von = 
ſchineningenieuren uſw. verſteht Tüchtige Ingenieure 5 
ier mit der Lupe ſuchen, — zu Bauten und Maſchinen Een 
Die augenblicklichen Geldverhältniſſe reichen in den meiſten len 
höchſtens dazu aus, den Betrieb voll auf der Höhe an er 9 — 85 
und dies iſt zunächſt das Wichtigſte. Dadurch wird die 1 5 
ſchaft, wenn die Steuerſchraube nachläßt, in die Lage 3 
aus dem Überſchuß auch maſchinelle Ausnutzung des 7 
anzuſtreben. Eine Notwendigkeit iſt es aber, der N 
Maſchinen zur Verfügung zu stellen, die in Preis und Punt 
denen im Auslande gleichkommen. Wenn der Artikel an n 
daß der Zandwir* Getreide beizt, neue Getreideſorten 3 
Düngerverſuche macht, jo klingt es fait, als ob dies geringer ede 
eſchätzt wird als Maſchinen, Bauten und ae e das 
Fachmann weiß aber, daß der rationelle Betrieb zunge 7 in 
Sprungbrett bildet, um zu e die mit hohen Kof 
verbunden ſind, gelangen zu können. f 4 
Im Gare zu 125 Anſicht des Einſenders werden wir an 
Düngerverſuchen nie herauskommen, allein ſchon deswegen. ar 
Düngemittel in neuerer Zuſammenſetzung eingeführt ee 
weil die Preisnerhältniffe „die Anwendung anderer Düngemutte 
vorſchreiben, weil die Wiſſenſchaft auf dem Gebiete der ung? x 
forſchung auch nicht ſtillſteht und die praktiſchen Lerne Du 
neuen Verſuchen veranlaßt, und weil im Verhältnis zu dem ſtei⸗ 
enden Intenßtätsgrade des Betriebes der Aufwand an künfi⸗ 
lichem Dünger mitſteigen muß. A 2 5 
Die Klage des Einſenders, daß die Landwirte zu „ 
Organifationen, Fachblättern uſw mitarbeiten, iſt inſofern nich 
unberechtigt, als dies nie genug geſchehen kann. 5 Be 
Der Vergleich mit Deutſchland iſt nicht zutreffend, weil in 
Poſen und Pommerellen prozentual weniger Landwirte, die 31 
unſerer Organiſation gehören, vorhanden ſind. R RR 
Bezüglich der Auskunftserteilung im Fragekaſten weiſe 1 
darauf hin, daß die Landwirte hier faſt alle vom Lande ſtammen, 


während ſich in Deutſchland 2 in die Landwirtſchaft ge- 


drängt haben, deren Kenntniſſe durch die Fragen genügend ber 
leuchtet werden. 
Ich faſſe dahin zuſammen: 
Durch Steigerung des J 
triebes Mittel gewinnen, zur 


ntenſitätsgrades des Be 
fan e e reie Kräfte 
8. von Hantelmann. 


— — 


Be 


Stelleugeſnch: 
Landwirt, 21 Jahre alt, 
kath.. deutſch⸗boinfſcher Natio- 
nalität, der polniſchen Sprache 


Alle 
Familien- 
Anzeigen 


Verlobungen mächtig, militärfrei, 
Vermaklungen uch Stellung als 
Trauerfalie Wit iic aftsaſſilent 
* auf 800—1200 Mrg. großem 
Posener , ee 


ſchafts⸗ und Oberrealſchule bis 
einſchl. Oberſekunda beſucht. 
Familienanſchtuß Bedingung. 
Off. unt. B. 3. an 190 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 
—— — 


Kinderloſe Leute ſuchen 
Portierftelle 
in deutſchem od. polu. Hauſe. 
Off. unt. 1908 an die Ger 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


rener Beamter. 
Ar alt, mit arbeitsſamer 
Kamilie. Erfahrung auch im 
Gartenbau, ſpeziell Ooſt⸗ und 
Beerenweinbereitung, ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter möglichſt 


bil. Stellung 


500-1000 Morg. auch auf 


Rechnung. 
gef. Off. unt. G. 1688 


an die Geſchäf sit. ds. Bl. erb. 
An die Gel. 
Suche für u. Belannten, 


Tageblatt 


werden ın der Stadt 
Posen, sowie ın der 
ehemal. Provinz Posen 
u darüber hinaus, auch 
im "Deutschen Reiche 


gelesen: 


nr; 


— EEE DIE DI DIDI DIE DE DE m mm 
—— mom mem. 2. —. — . — 


derſelbe iſt in allen Arbeiten 
ſeines Faches firm. 
J. Mmiſch, Tarnoskie gory. 
züherer deutſcher Geſchäſts, 
e, e in großem Mar 
a in tätig, bittet nm Be- 
ſchäfti ung, gleich welcher 
Art. Ang. unt B. 1807 an 
die Ge chäftsſt. d. Bl. erh 


Suche für meinen Sohn m. 
beſſe ter Schulbildung, beider 
n mächtig 


Lehrſtelle 


in einem Manufaffur- 
warengeſchäft ab 1 
Januar 1925. 

Offerten unter M. 1680 
an die Geſchäftsſteue dieſes 
Blattes erbeten 


Junges Mädchen, An⸗ 
jängerin, ſucht um 1. 1. 25 
Stellung im Büro zur Be⸗ 
dienung der Schrelbmaſch ene, 
oder auch anderen Bältoarbei- 
ten. Kenntn ſſe der polnſſchen 
Sprache vorhanden. . 

Off. unſer 1891 an die 

Geſchäfteſt. d. Blatter eib 
"Randwiristonter, ev l. 19 J 
die bereits auf einem Gut zur 
Hilſe der Hausfrau tätig war 
ſucht ur Exlernung der ff. 
Küche zum 1. 1. oder 1. 2 
20 Stellung. 

Gefl. Angeb unt. K. 1628 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. grb 


Mel⸗ 


und ebenſolcher 


pow. zno. 


. ragsloſen Zuſtand e Diplomaten ge- 


. licht 1 N jerung, 
jest zit: | durch die beutfäie Negier 5 % Bericht exit 


| etzun . ne di 
„fung des Ruhrgebiets. Oh 


Eher e dee wöttd, wem bonn fer ge g: Fur Berufung des Freiherrn von Maltzan. 


uſche dieſe Anſicht doch wohl einer 


habe. Er, Kramarſch, ſtrebe in fein i 
ein 8 0 iſchen Staaten, in dem 
2 e N Brig ie Seibſtandigteit bewahren würde 


relle Zuſammenarbeit, wie ſie 


E gi erteidi uns gi. 


geugfabrit in Ausſicht genommen wo 


0 
= 8 ik ni 
 Fluggeugpart Tann einer Ausbauen der zune Flugzeug. 


entwurf unterbreitet nb, die hd 250 Maſchinen erzeugen 


der deen z 


Die wirtſchaftlichen Repre 


Kit. Er Die ir ermangele des Geiftes des Rechtes 


fertigen, 


davon überzeugt, daß die wi 
0 ſeiedenhen von ſtatten gegangen! B chung infolge Ber 


fer weiter entwickelt. 


offenbar für die Sünden büßen, 
wurden. ii nd fo weniger 


— Voſener Tageblatt. * 


unmittelbar beborjt>ht, und der dann am 20. Januar die Wahlen 
in das r Parlament folgen werden. Die letzten Ereigniſſe 
in Albanien ſprechen dafür, daß die albaniſche Frage in vollſtem 
Einvernehmen aller Nachbarſtaaten gelöſt werden muß. Es han⸗ 
delt ſich hier um mehr als den formellen Regierungs- 
wechſel in Tirana. 5 


Amerika und Japan. 


Aus Tokio berichtet W. T. B.: Der japaniſche Miniſter⸗ 
Fee Kato erklärte auf einem Eſſen der Seijukai⸗Partei, 
ie amerikaniſche Regierung habe ihm, um die Beſorgniſſe in 
beſtimmten Kreiſen des japaniſchen Volkes zu zerſtteuen, ihre Ab⸗ 
icht kundgegeb en, nach den im nächſten Jahre in den hawaiſchen 
ewäſſern jtaltıuwenden Manövern die amerikaniſche 
Flotte nach Jokohama zu entſenden. Die japaniſche Re⸗ 
gierung habe jedoch das Angebot mit Dank abgelehnt, nachdem 
Amerika in entgegenkommender Weiſe die Beweggründe der ge⸗ 
blanten Manöver dargelegt hatte. Bezüglich des Ausbaues des 
Flottenſtützpunktes Singapur ſagte Kato, er als Japaner könne 
ſich mit dieſem Pian nicht einverſtanden erklären, ſei aber der 
Meinung, daß der ſeit langen Jahren geplante Ausbau dieſes 
Flottenſtützvunktes nicht unter die eſtimmungen des Waſhingtoner 
Abkommens falle und unvermeidlich ſei. 


Aus anderen Ländern. 


Kommuniſtiſche Demonſtrationen in Paris. 
Die Pariſer Polizei kommt nicht zur Ruhe. Nachdem fie 
in der vorigen Wo He del außerordentlich vielen Verdächtigen. Ph 
ſuchungen abhielt und kommuniſtiſche Demonitrationen verhindern 
mußte, wurde fie geſtern abermals durch eine kom muniſtiſche 
Bewegung in Alarm geſetzt. Die Demonſtration der 
Kommuniſten, von denen eiwa 300) Mann verſammelt waren, hatte 
lediglich einen Senſationser folg. Die wenigen Perſonen fielen auf 
e Platz, der zu der Demonſtratton gewählt worden war 

auf. 


f i litit gegenüber Ru Ä 5 225 
Lonlen weile. ba er W n bur eilen dürfe, weil dieſer Der Staatsſekretär im deutſchen Auswärtigen Amt, Freiherr 


dem panſlawiſtiſ = 4 5 Zei 
5 5 . in Schreckgeſpenſt ſei. Beneſchſ von Maltzan, der von feinem Poſten zurücktrat, und kurze Zeit 
ur den größten Teil Europas ei Pe er e en gent BER, iſt jetzt endgültig zum Botſchafter 
a 0 ee ervorragendſte Vertreter in Waſhington ernannt worden, 
— Bin Jahren ee des ichen, Volkes gegolten Die polniſche Preſſe knüpft daran allerhand Vermutungen, 
5 panſlawiſtiſchen er Nußlandpolitit nach namentlich in e auf die künftige Politik Deutſchlands zu Ruß⸗ 
land. Wir müſſen hierbei daran erinnern, daß Maltzan der 
eigentliche Urheber des Rapallo⸗Verlrages iſt, der ſeinerzeit durch 
Rathenau und der Sowjet⸗Union abgeſchloſßen wurde. Die pol⸗ 
niſche Preſſe, die ſich in letzter Zeit außerordentlich für England 
intereſſiext, knüpft nun an die Tatſache der Verwendung Maltzans 
in Amerika weitgehende Folgerungen. i 
Während die „Prawda“ glaubt, daß die Ernennung Maltzans 
auf dieſen Poſten eine Annäherung Deutſchlands an die augel⸗ 
ſächſiſchen Staaten zur Folge haben werde, hält der „Kurjer“ die 
Talſache für nicht fo bedeutſam. Er berichtet zwar, daß die Nach⸗ 
richt über die Ernennung Maltzans in Moskau eine gewiſſe Be⸗ 
ſtürzung hervorgeruſen habe, glaubt jedoch nicht, daß ſie von 
irgend welchem ſtörenden Einfluß auf die weiteren Beziehungen, 
namentlich der Handelsbeziehungen, zwiſchen Rußland und 
Deutſchland ſein werde. 


Deutſches Reich. 
Sitzung des Reichskabinetts. 


Das Reichs kabinett iſt geſtern nachmittag zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammengetteten. die ſich mit der Frage der Räumung der Kölner 
one beſchäftigte. Die Möglichkeiten einer Einwirkung der deutſchen 
egierung auf die Räumungs frage find in dieſer Sitzung ausführlich 
zur Sprache gekommen, doch konnten Beſchlüſſe noch nicht gefaßt 
werden, da unächſt das Ergebnis der diplomatiihen Fühlungnahme 
abgewartet werden ſoll. 
Möglichſte Aufrechterhaltung des Luftverkehrs 
Berlin London. 

Der direfte Flugverkehr Berlin London, der am 31. Dezember 
eingeſtellt wird, ſoll nach Möglichkeit durch einen Relats⸗Verkehr über 
Amſterdam aufrechterhalten werden. Der Verkehr würde ſich in der 
Weiſe abwickeln, daß die Strecke London —Amſterdam von engliſchen, 
die Strecke Amſterdam— Berlin von deutſchen Flugzeugen bedient würde 


Deutſch⸗italieniſche Wirtſchaftsverhandlungen. 

In den deutſch⸗italſeniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die ale > 
falls durch die Weihnachts pauſe unterbrochen, fol eine grundſätzliche 
Verſtändigung erzielt worden fein, wonach beide Länder ſich gegen⸗ 
ſeitig das Meiſtbegünſtigungsrecht gewähren. 

Hitler wieder in München. 

Adolf Hitler iſt nach ſeiner Freilaſſung im Auto von Landsberg 
nach München gefahren. Wie weiter verlautbar wird, bleibt er bis 
auf weiteres auf dem Gut einer ihm befreundeten Familie, das an 
der Oſtſee liegt. Politiſch gedenkt er ſich vorläufig nicht zu betärigen. 


Fur Lage in Marokko. 


Zwar hat der engliſche Außenminiiter erklart, weder die Vorgänge 
in Albanien noch die fpantichen Kämpfe, könnten das europäiſche 
Gleichgewicht beeſmträchtigen, aber England hält es dennoch für an⸗ 
gemeſſen, eins feiner in Gibraltar ſtationierten Regimenter marſch⸗ 
bereit zu machen, ebenſo wurden mehrere Torpedoboote in Kriegs⸗ 
bereitſchaft geſetzt, um jederzeit nach Tanger gehen zu können. 

Der Verlauf der Kämpfe. 

Nach Meldungen der ſpaniſchen Heeresleitung nehmen die Kämpfe 
in Marokto emen guten Fortgang. Die Unterwerfung der auf⸗ 
ſtändiſchen Kabylenſtämme ſchreitet vorwärts, lautet der Bericht. Er 
meldet dann noch daß hinter der ſpaniſchen Front eine neue Ver⸗ 
teidigungslinte errichtet worden jet. Eine Mitteſlung, die vermuten 
läßt, daß die Spanier in Marokko doch weiterhin rückwärts ſiegen. 


Spaniens neue Marokkopolitik. 


jedes einzelne Mitglied ſeine v 


und einen entſprechenden Schutz ande. Eine bloße kultu⸗ 


eneſch predigt, gen ü ge ihm 


1 2 212 f be⸗ 
nicht. Der Ton dieſes Aufſatzes iſt berſtändlich, wenn man f 
denk. daß 8 der Anerkennung Sowjetrußlands u = 
mittelbar vor der . KR 1 A 
nur zu gut, daß der Kampf kaum zu feinen i 


gusfallen wird. 


Der Aufbau einer großen rumäniſchen 


Rünungsinduſtrie. 
Armſtrong und Jord im Dienſte der Kriegsrüſtung. 


Eigenbericht.) 
rg zk. Bukareſt, 21. Dezember. 


rumäniſchen Kriegs. 


tä nition in Siebenbüng „ 
Sense die Bereifſtelun der sicher ng ge Bekleidung und Verpfle 
gung für die Bedürfniſſe der Armee. i 1 
Siebenbürgen, weil dieſer Teil der 1 e 5 


Zn den albaniſchen Kämpfen. 


In Albanien iſt immer noch keine Ruhe eingetreten. Aus 
Durazzo meldet dazu das „Giornale d'Italia“: Die Zwiſchenfäll⸗ 
zwiſcten albaniſchen Truppen und Irregulären find in der Gegen 
von Koſſowo (Amſeljeld) ausgebrochen. Die Banden ſind unter ihrem 
Führer Zenabega an der Grenze eingebrochen, und es iſt für fie nich 
ſchwer geweſen, die eiſten Stellungen zu b>jeßen, 

Auch auf griechiſchem Boden it eine Bewegung gegen Albanien 
entſtanden. An der Grenge ſammeln ſich griechiſche Banden, die ner 
ſuchen, in das albanliche Gebiet einzudringen. 


Der Völkerbund ſoll in Albanien eingreifen. 


Genf, 22. Dezember. Der albaniſche Außenminiſter hat an d 
Generalſeltetär des Völkerbundes ein Telektamın — 9 
wegen der neuen Unruhen in Albanien den Seneraljefierär um Inier⸗ 
vention bei der jugojlamıfchen Regterung erſucht. damit dem frledev⸗ 
ſtöͤrenden Zuſtand ein Ende gemacht werde. 


Vom baltiſchen Staatenbund. 


Riga 22. Dezember. Der neue lettländiſche Miniſterpräſident 
Zelmin führte in ſeiner Regterungserklärung aus, die neue Regierung 
werde alle Anstrengungen machen, damit die Frage des balliſchen 
Staatenbundes, den Lettland als das Endziel ſeiner Politik aufgeſtell 
habe, ihre endgültige Löſung finde. 


Verlängerte Konzeſſion. 

Der ungarische Innenmmiſter verlängerte die Schiffahrts⸗ 
konzeſſionen zur eſörderung von Auswanderern für die Hapag, den 
Norddeutſchen Lloyd, fowie verschiedene ſonſtige Schiffahrtslinien bis 
zum Dezember 1925. Der erſteren Gruppe wurde die Erlaubnis 
erteilt. Auswandeter auch in ſolche Staaten zu befördern, die in dew 
Konzeſſionsdoknmenten nicht vorhanden find. 


Siemens' Arbeit in Irland. 
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Erbauung einer großen militäriſchen Flug⸗ 


Vor allem iſt die rden, wozu aus militäriſchen 


i i Verhandlungen ein⸗ 
lotte wurden mir zwei en ne teh r 
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umänten in, Zuſammen ea 15 Regierung doch vor allem 


Privatwagen bauen will, ſo will Gine ſpaniſche Zeitung in Madrid ſchreibt unter der Über ⸗ einen e 4 5 1 
2 : to ordentlich herſtellen eee “ ing einen Bericht der Siemens werke⸗Berlin über hydro⸗elektriſche Regelu 
one Üben „ ge erzengt und in der ſcheift ache tiens ne e u er unf. des Spannonfluffes. Per Bericht wurde auf Grund 1 
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Peng ſein, wie neben dem lan der Regierung ſich auch die⸗ 
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trag aw u, die Zone des iſchen Protektorates 

aut au d Es rag ein By erer Marokko- 
t, in den Gebieten, die uns immer feindlich fein werden 


Der deutſche Rundflug 1020 mit deutſchen Kleinflugzeugen 
fon rer ziehen, und uns darauf beſchränken, eine eee wird im hei ſtattfinden. Es 3 — 

Lin ausgeſetzt. An fünf Flugtagen ſtarten die Flugzeuge Fon feilt 
morgens in Berlin zu einem Rundflug von zirka 1000 Kilometern 
über beſtimmten Gegenden Deutſchlands, um dann wieder in 


Frankreichs Bejär 10 gen 
Nach den Mitteilungen des Pariſer » n 55 air 
te s der vorausguſehenden Tatſache de | 
erg daß Köln nicht geräumt werde, gg 4 | f 
Gegenmaßnahmen bon —＋ Fiir Deutſchland aus ber 1 — und nic meht kriegeriſch. Im Einvernehmen mit den 
x wirtſchaftlichen Vertragsbeſtimmungen von] Führern ber Kabylen könnten wir unjere ganze Kraft dieſer Po⸗ 
gerſalle i 5 erlöſchen, wogegen es ſchon fo gut wie iti widmen. ag „del, daß die Eingeborenen, deren Neli- 
fiher fei, daß bis zum 10. Januar eee nes 
belßuersrag mehr aulanbe unt werbe, werde Deutſchland 
10. Jannar Köln nicht geräumt BR — 
eine propiſoriſche Verlängerung der Wir ttGaftlic ger befreien ui 


mungen berweigern und einen af ſen. Ein hoher nnn ‘ 
ge de a, ; er Aufruhr in Albanien, 


(Von unſerem Belgrader Mitarbeiter.) 


Staatspräſidenten eine Entſchließu an, derzufolge die Regie⸗ 
rung und Volksvertretung nachbrüdlſch . 


> ewieſen 
Münſter finde Auch das Reich und der Reichstag ſollen für da 
Ulmer Münster als ein das ganze deutſche Vo 2 eine 


Die Lohmderkandlungen im mittel Braunkohlenberg· 
bau ſind ge Der euren en Witze ben cane 
ſteht mithin vom 1. Januar ab vor einer tarifloſen Zeit, falls bis 


Beamter der Wilhelmftraße ſoll eine 
n nicht andere Inſtanzen eingreifen. 


ſagt haben: „Frankreich muß be 5 
ra 10 Januar keſten kaun. 5 Belgrad, im Dezember. 
2 Albanien herrſcht wieder einmal wüſtes Durchein⸗ 
5 Die 3 an Nolis, die im Zeichen einer 
midemolratie in Szene geſetzt wurde, erlebt jetzt die in der 
Natur der Dinge ndete Reaktion. Fan Noli gelang es un⸗ 


chwer, die feudalen Intereſſen dienende Herrſchaft ? 
I ſtürzen. te Sch rm 4 Bodenreform, Demokratie u ar⸗ 
damentariömus waren die Waffen, mit denen er ſeinen Gegner 
au erledigen 2 Als ſich den Naß Fan e im Ben ab, 
h uffatz: N entſtand die Schwierigkeit, ein den Maſſen gegebenes Verſprechen 
. — ̃ Gierfis Brängten Die Leikigenen, nad, Su 
„Wenn Deutſchland n überführt itt, der porſäzlich und ber führung der Bodenreform, an 44 8 5 ts ſträubten ſich die feudalen 
gegen den Friedensvertrig längerung der Beſetzung zu recht- reife Bananen Schließlich * erten Fan Nolis Reforinbeſtre⸗ 
kräͤchtlich enug iſt, um eine Verläng rückziehung der Truppen zu bungen die Mißdilligung der eudalen Klaſſe W und das iſt 
5 it es berechtigt, die eg daß die Kontrollkome das innerpolttiſche Motiv der gegenwärtigen Unruhen. So 
derlangen. Aber Curzon vermutet, d erfühe nicht genau die] wie die Dinge im Augenblick liegen, kann man mit einiger Wahr⸗ 
mMiffion berichten wird, Deutſchlan Ip ſtändiger, for te| fheinlichteit annehmen, daß der belt sch e 
0 urzon i 


Nene * 
Zur ung der Geſchäfte der deutſchen Geſandtſ i 
Reval iſt der außerordentliche Geſandte und bed i 11. 
ſter Moraht aus Berlin in eval 9 nde Kin 


/ : an 

Das Balkenfelſer Schlok des Grafen 8 
un Ei peu fe ch ehe: BR EN 

r Flammen geworden. ie | ; 
unaufgellärt, nen g n | ie Brandurſache iſt noch 


Leeptzte Meldungen. 
Handelsbeziehungen Polens 


i mit der Tſchechoſlowakei. 
Die Handelsvertragsverhandlungen mit der Teſchechoſlowakei 


Deren an ern 7720 en Eurzons gur Räumung bon 
agt, Curzums 


it ſchließlich den Sieg über 


Entiwaffnungsbeſtimmungen des Vertrages info 1 bei feiner außerordentlichen Gewan nehmen einen günſtigen Verlauf. Die Fel g 
dau eye r Obftruftion, auf die 15 1 1 5 5 De minder. intelligenten, dafür aber äußerit Tonferbaliven] Parteien . 4. gt Benin enten f hei 
nach dem] Achmed Zogu davontragen wird. f erwartet, daß die Verhandlungen nach den Feiertagen ſchnell fh 


. ſomit, daß es eine ee Von ie dem letzten „Mbret“ der Slipetaren, deſſen!] ſchreiten. 


0. Januar erſtatten. Es ot te Eiaſetzung in gang Europa Aufſehen erregte, bis 
ben wird, während der wir eine ain gen 301 der Be ſetzung . Reine Andie e Kette von ji W ſchick⸗ 
a aufrecht erhalten werden. 7 3 el, die Verbündeten] ſals reichen Ereigniſſen. Ein Aufſtand folgte dem anderen. Die 
es Ruhrgebiets hat e e ee weſentlichen zur Zu-] Stämme lagen in blutiger Fehde, und faſt immer waren es Ein⸗ 
ntwaffnung im wirkliche Schwierig- [flüſſe von außen, die das Land nicht zur Ruhe kommen 
Eine N ließen. Augenblicklich ift es Italien, das feinen Einfluß in Tirana 
verankern will, feinem „mare nostro“ auch die Oſtküſte zu 
ichern. Daß die italieniſchen Aſpirationen in Albanien auch 
üdſlawiſche Intereſſen kreuzen, unterliegt nicht dem geringſten 
Grund ne weifel, den S Mi me * user Südweſtgrenze natürlich . f 
5, als die deulſche Zuſtim] nicht gern einer \ 4 | plomatifche - Berichterjtatter- des „Dail TE 
des * Beſetzung ohne Zweifel Albanien iſt im Jahre 1919 als ſouveränes Staotsweſen meldet, daß der Abſchluß eines Vertrages Men tm J 
iche u rg franzöſiſchen Soldaten das Ruhr⸗ aus der Taufe gehoben worden. Der Völkerbund gab die Form, Mußloud in der Luft liege, der in der Richtung verlaufen ſolle 
chert werden könnte. B d Frankreich unter einem beliebigen er beſtimmie die Grenzen, die Rivalität der nachbarſtaatlichen] daß Japan auf die Gebiete im nördlichen Sacharin verzichtet, wo⸗ 
ner Verbindungslinjen verhindern. Intereſſen vermochte er aber nicht zu verhindern. Jetzt windet] für es langfriſtige Konzeſſionen für die Ausbeutung von Naphtha. 
n Köln jein müſſen, würde utſch⸗ ſich das Land im Pararysmus feiner Innengwiſtigleſten. Dieſeſ feldern erhält. 2 
1 N N Uncuben find nur ein Vorſpiel zur Elektorenwabl. die gerade jetzt 5 eee e 0 


18 franzöſiſche . | 
— — 4 


Die Palniſche Telegraphenagentur meldet aus 2 
interalliierte Militärkomitee arbeitete in ſeiner e 


Ils Foch 
mentierter Berichte der ii an Kontrollkommiſſion aus. 
er 


wahrſcheinlich am Mittwoch mit ihm befaſſen wird. 


— 


it enitand mit dem aufder dee würde die Kontole 25 


Ai utſchland 
an den Völkerbund überge . e be 


Hong genauen Buchſtabens, 


—Voſener Tageblatt. - 


Spielplan des Großen Thealers. 


Dienstag, den 23. 12. und eſchloſſen . 
Mittwoch, den 24. 12. Thealer ee i 
Donnerstag, den 25. 12.: „Straszny Dwör 
Freitag,. an 26.12, nachm. 3 Uhr: Boccaccio". 
” en 26. 2 abends 7% Uhr: „Halka“. 5 
Sonnabend, den 27. Jeſtvorſtellung, 145 N 
rung an * Jahrestag des 27. en 
Die Eröffuungs⸗ Jeſtrede wird Herr Dr. Czesfar 
Meisner halten, dann un 8 Baltgtu 
- 1Sounfag, den 28. 12., ring 3 Uhr: „Orpheus 
der Aulerw 
2) den 28, 12., abends >62 Uhr: „Manon“ 0 
Montag, den 29. 12.: „Othello“ 


Alma Nrenz geb. Reschke 


Wilhelm Strodtmann 


Verlobie 
Baborömko TJarnowo 


Weihnachten 1924. 


; Leopold Bi 


Goldenring 
Weingroßhandlung 


gegr. 1845 = 
5 | hr 
5 Stary Rynek a5 Poznan Siam Rynek 45 Heute Dienstag, um 850 v 
Anſerer geehrlen Kundſchaft e eee 


zur gefl. Kenntnis, daß unſere Geſchäftsräume 
am 29. und 30. Dezember d. Js. 


12 wegen e geſchloſſen find. 


8 Ma achten und bel 
für Induſtrie und Landwirtſchaft 
Poznañ 


Telephon 5447. 


5 Am Helligen Abend ist dus Hino, geschlossen. 


rtags „ Program 


„Moziuchin und Lisienko‘ $ 


| von Unger-, Hunz. deutschen etc. Weinen / 
| |Teaır Palacowy, pl. Wolnosei 


Rum, Are und Cognac. 
General-Dertreiung der Sikörfabrik Carl Mampe, 
N.- O., Berlin— Danzig. 
Selbsigekelterte Apfel- und 
Beerenmweine. 


Filialen in Breslau und 
Mad b. Jol. 


NMUN AAmN NWA AAA 
5 P. n, ul. Poczto 10 
T. Meyling, L 22. 


Lieferant für Landwirtschaft und Industrie 
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 
Manersteine, Daehsteine, Zement, 
Kohlen, Drainröhren, 


1 Teilung | 


Oberschlesisches Handelsblatt 


h Das maßgebende Organ in Fragen de 4 

> Politik u. Wirischaft 

in Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt für 


F Handel unt Industrie 


ver breitetsteu· angesehenste Tageszeitung 
im polnischen Industriegebiet 

Erfolgreichstes lusertiousorgan 
Probenummer aut Wunsch unberecune 


In Steinkohlenteer, Dachpappen, ... 
in bester Qualiiät bei prompter Bedienung. 


HHNE 
. —. . van neh ce ae nn 


in größere Landwirtſchaft über 150 Morgen. Offerten mit 
Landwirt, zi ka 100 Mor 5 

5 für alle Artikel ® ferien mit Bermögensang 
lat., wünſcht ebildete Damp 


e de . 
Bild Unt. L. 1686 a. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes erbelen . 
wünſcht Betunntſchaft 
und Bild unter T. 1905 an 
ch neine bekannten? eds iwäterer 


Junggeselle. vermögend, wünſcht Damenbekann: ſchaſt 

zwecks Sinheiral 

— ens, 

25 N il l True ® Witwer, 37 Jahre a 

5 die Geimärtsft. d. Blattes erb. 

69 Besonders empfehle eee, © 
pualitäten , Heirat 


KAauſe Intiſc 


Bementdadjiei intüich 1 Hauen. 


Gefl. Offerten mit Prei abe und Syſtem unter E. 
1684 m an die 5 —— die es Blattes erbeten. 


© f 

erwünſcht. ah Off. m. Bild 
unter B. an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. 5 8 5 


— 


2 lonrmonnen? 
Dampidresch- 
maschinen 


Vertauſe von ſofort mein 


Tiſchlereig eundftüd 


mit erſtklaſſigen Maſchinen in run 


Kitwe Amalie Czepluch, Maat atyr. 


Marktſtraße 30. 
e a e eee e e e 
Zwei zuverläſſige, ſcharſe und hoftreue 


Hund e zu kaufen K 


E 2» Kleereiber 
Affe: ausgeſchloſſen. Offerten mit rg — erg und An- Wolle 4 
gabe von Kaffe, Eigenſchaften und Preis > 
® 
er 


15 ebe kauf- u. leihweise ab 
waltung Bialokoſz. poczta — g 5 45 BER r e ES ; 15 d 0 tip Ba I. ai 5 6. Seherike 4 
Bafiend, als 1 f N 95 5% 7 AR Ceſen ; u ° u 9 \ | 1 Maschinenfabrik 
er, Sie ſtändig das 8 
niedliches, ſehr re 333 nur in gute Hände billig 


er üer G poſener Tageblatt 


FR: 7 Be 14 u 
2 - * 15 . ER: 8 2 
— ̃ —— 


2 5 Malsckiego Ge. Pringenstr)°2S, I, recht. Bi (Pofener Warte) BI 4 8 15 
f E weihes täglich über alles wiſſenswerte in Polen SE TEE m 
Dampf- U. Molor-Dreſchſätze, und nn 1 von anderen Staaten gt erhalten Teicofagen 5 0 
* { bil 7 0 Pr SR 55 berichtet und ſtets das Neue ſt? e Par r. Hartmann. Duelle 5 

einzelne Colomobilen, Dampfe ceſchCh EB . Eder Geht be abe. 2 

maſchinen, Kleedreſchmaſchinen. . de e zeitung in der ce , egen 5 e, ende 0 

Steohpreflen und levatoren, . Ra . 57 ee 9 Infer- R a . e 5 N fbr Damen u. Herren 5 

. 5 \ 5 0 2 x 

1 5 m ee liefere als Spezialität und halte Ä : N on beende 2 Sg ee 22155 Alen . 


fur Damen u. Herren 598 


Reparaturen Fr 
paul Seler, Poznan, nl. Prremysiwa. 


nge 


N 
„uur Damen u. Herren ARE 


| Ausſchneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


e ee beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 


MS gestelekt u. Rormaltrient 1 
F hestriekte Damen- 
Dierk 


für die Monate 5 Februar 1925 
- \ März | 


PR. ren Coaifelongues ae e- Billigste Universal- Berlagsunitalt T. A. 1 
und Spiralfedermatratzen — Felöbeltite Walzen-Schrot- Poznad, Joer yniecke 6 15 
Polſtermöbelfabrik 1. Ouefschmühle 5 1 e 5 
ar 17 . 0) ode Tou u 
M. Sprenger, Poznan, S. Marcin 14. Paul Seler, Poznat Gefällige 


ing dene) Beere Poznan Torun. 2 
Offerten —— . N 
al, Przemysiowa 1576 d. b. Gesch tt. d. 


Billigste Preise! 


Wohnort — * 232* 22 * 3 3252959*2ũwũnañrn un 4 


Poſtanſtalt on. e 


{ 
75 

mnie: 
i 
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